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London : Noch nicht das Endkapitel des Krieges
- - . f • . imHfl

» > »
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$ n Tunesien drei Feinöaemeen auf ein Drittel bis ein Viertel zusammengehauen - Die nächsten Aufgaben ..sehr schwer
"

Berlin , 12 . Mai . Wenn es den gewaltigen Kräften von fastdrei vollständigen Armeen , die noch dazu von der im Verlaufe dieses
Krieges wohl stärksten örtlichen Luftwaffenkonzentration unterstütztwurden , nicht gelungen ist , innerhalb von 24 Stunden die auf denk-
bar schmälstem Raum zusammengepreßten Reste der deutsch- italieni -
scheu Bruppen zu überwältigen , dann zeigt dies einen auch in den
bittersten Stunden so überlegenen Kampfgeist unserer Soldaten , daßwir wirklich allen kommenden Ereignissen mit ruhiger Zuversicht
entgegensehen können . Sogar General Eifenhower mußte nachdem Besuch der tunesischen Schlachtfelder zugeben : „Der Angriffs -
geist unserer Truppen ist stets sehr groß gewesen, auch wenn sie zum
Schluß auf einen Zug je Kompanie zusammengeschmolzen waren ."

Wie Pavolini in einem Kommentar dazu im „Meffaggero " fest -
stellt , enthält diese Bemerkung Eifenhowers das überaus bedeutungs -
volle Eingeständnis , daß die Verluste der Feinde an Toten ,Verwundeten und Gefangenen mindestens zwei Drittel oder
drei Viertel betrugen . Wenn man die gewaltige zahlenmäßige
Ueberlegenheit der Streitkräfte in Rechnung ziehe, die der Gegnerin Nordafrika eingesetzt habe , so wiege dieses Eingeständnis

'
des

ungeheuer hohen Prozentsatzes der Verluste doppelt schwer . Damit
sei aber zugleich ein weiterer nicht milder wichtiger Erfolg bestä-
tigt worden : Die Heere des Gegners seien so stark ziisammengehanen ,
daß sie keinesfalls in der Lage wären , eine zweite und weit größere
Unternehmung durchzuführen , wie sie der ständig angekündigte un -
mittelbare Angriff auf den europäischen Kontinent darstelle , wenn
diese dezimierten Streitkräfte nicht vorher völlig aufgefüllt und neu
aufgestellt würden . Diese Tatsache habe Eifenhower auch selbst zu
verstehen gegeben , als er zum Schluß feiner Erklärung gesprochen
habe von „ ungeheuer schweren Aufgaben , denen sich die Alliierten
noch gegenübergestellt sähen , »on den Truppen , die niemals die
Kampflinie hätten verlassen können und von den langen Zeitab -
schnitten der starken Abnutzung , denen sie . ausgesetzt gewesen seien" .

England und Amerika wissen ja auch recht gut , daß sie künstig
nicht auf die gewaltige Ueberlegenheit an Trupven und Material
rechnen können , wenn sie irgendwo an den europäischen Küsten einen
Landungsversuch unternehmen und sie wissen auch, daß die so billige
Hilfe durch die wortbrüchigen französischen Generäle und Gou -
verneure ebenfalls künftig zweifelhaft ist. Daher also dl^ erfchiedenen
zur Vorsicht mahnenden Stimmen von Morrison ,
A t t l e e und verschiedenen Londoner Blättern , denen aufgegangen
ist , daß es sich noch nicht um das Endkapitel bei

Krieges handelt , wie z . B . „Daily Herald " schreibt. Auch in
einer schwedischen, durchaus nicht deutschfreundlichen Zeitung heißt
es , es liege kein Anlaß vor , an eine beschleunigte Entwicklung des
Krieges zu glauben . Die alliierte Offensive müsse, auch wenn sie
unter den günstigsten Bedingungen angesetzt werden könnte , ein un -
erhört schwieriges Unternehmen werden , das Hekatomben von
Menschenleben und einen fantastischen Einsatz von Material er -
fordere . Auch die „Basler Nachrichten "

, ebenfalls gewiß nicht deutsch-
freundlich , schreiben : „Angenommen , der jetzige Sieg in Nordafrika
sei auf dem Wege zum Endsieg , so bedeutet der jetzt eingetretene
Erfolg noch nicht mehr als das Zurücklegen einer Teildistanz dieses
Weges . Man muß sich auch darüber klar sein, daß dann , wenn man
das , Unternehmen Nordafrika als mittelschwere Aufgabe bezeichnenwill , das nächste nun kommende Unternehmen , wie es im Ueber-
brücken eines der Meere besteht, welche die Küste Europas bespülen ,die Qualifikation „sehr schwer" verdient . Und auch das Gelingen
dieses Brückenschlages würde immer noch nicht mehr bedeuten als
das Zurücklegen eines Schritts auf einer Straße , die nur mit zahl -
reichen Schritten überwunden werden kann ."

Ein gleichartiges Urteil findet sich überdies in der englischen Zei -
tung „Contemporary Review " . Sie kommt bei einer Prüfung der
Lage zu dem Schluß , man dürfe nicht übersehen , daß die heutigeSituation der sog . Verbündeten nicht mit jener von 1917 zu ver¬
gleichen sei. So befinde sich der Feind heute im Besitz einer Kette
von Flug - und Flottenstützpunkten , die vom Nordkap bis zu den
Pyrenäen reichen . Auch halte er zum Unterschied von damals die
gesamte Nordküste des Mittelmeers von den Pyrenäen bis zu den
Dardanellen fest in seiner Hand . Seine heutige Feftungswirtschaft ,die alle Hilfsquellen dieses Kontinents garantiert , schütze ihn auchvor den Auswirkungen der alliierten Blockade. Von irgendwelchen
schwerwiegenden Lebensmittel - oder Rohstoffknappheiten feien bei
den Achsenmächten keinerlei Anzeichen vorhanden , ganz abgesehendavon , daß die Verbündeten in diesem Lri -g wcscntlich mcijr © «-
nähruiigs - und Robstoffsorgo » ad hn vorigen . Habe damals
der ganze Ferne Osten für die Alliierten offfen gelegen , so sei er
ihnen heute durch die weiten Landgewinne , der auf Seiten des
Gegners kämpfenden Japaner verschlossen. Solche Feststellungen
der Wirklichkeit sind geeignet , den üppig ins Kraut schießenden
Zukunftsphantasien in Londoner und Newvorker Blättern , in denen
gern von Anzeichen für fieberhafte Vorbereitung neuer Aktionen
gesprochen wird , einen fühlbaren Dämpfer aufzusetzen.

Sn Tunesien Widerstand mit letzter Entschlossenheit
Dei heutige Wehimachfsberichl

Aus dem Führrrhauptquartiir , 12. Mai . Das Ober »
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

In Tunesien kämpfen die deutsch- italienischen Truppen in
den Bergen beiderseits Zaghouan gegen den von allen Seiten unter
Ausbietung stärkster Kräfte angreifenden Feind mit letzter Entschlaf -
senheit . Die feindlichen Angriffe wurden zum Teil im Gegenangriff
mit der blanken Waffe abgewiesen . Alle Aufforderunoen zur Ueber-
gäbe find von den Verbänden , die noch Munition und Verpflegung
besaßen , bisher abgelehnt worden .

An der Ostfront verlief der Tag bis aus örtliche Kampstätigkeit
am Kubanbrückenkopf und im Raum von Liffitschanst im allgemei -
nen ruhig .

Die Luftwaffe bekämpfte bei Tag und Nacht mit starken Kräften
Truppenbereitstellungen des Feindes sowie Flugstützpunkte und Eisen -
bahnziele .

Im Küstengebiet von Sizilien schoflen deutsche und italienisch «
Jäger und Flakartillerie der Luftwaffe 22 feindliche Flugzeuge ab .

Bei einem überraschenden Tagestiesangriss der Lustwaffe aus die
Hasenstadt Great Uarmouth an der Ostkiiste Englands wurden er -
hebliche Zerstörungen erzielt . Ein eigenes Flugzeug wird vermißt .

Auszug der britischen Minister aus Ost- und Westafrika
Lissabon , 12. Mai . Die britischen Ministerresidenten in Rord -

asrika bzw. dem besetzten Afrika sollen, wie „Daily Telegraf " berich-
tet , im Hinblick auf das Ende der dortigen Operationen in Kurze
abberufen werden . Es handelt sich um den Minister ohne Porte -
feuille Cafey und seinen Stellvertreter Lord Moyne in Kairo , um
Harald Mac Millon den britischen Minister , der seinen Sitz im
Hauptquartier hat , sowie Lord Swinton in Westafrika .

SO Prozent der polnischen Emigranten aus der Sowjet'
union sind Süden

Ankara , 12. Mai . Unter den 50000 polnischen Staatsbür¬
gern , die von der Sowjetunion nach dem Rahen Osten transportiert
worden sind, befinden sich nicht weniger als 40 000 jüdische Man -
ner , Frauen und Kinder , gab die jüdische Agentur „Paleor « bekannt .

Nach einer Mitteilung des Großrabbiuers Hetz sind 80 Prozent
der polnischen Emigranten , die aus der Sowjetunion in Iran ein -

trafen , Juden . Ueber das Schicksal der Polen in Rugland weiß
man nichts näheres . „„ nm •„

Von diesen Ö0 000 Emigranten aus Polen wurden 33 000 in
Palästina , auf Eypern , in Italienisch -Nordafrika . in Rlwde,ien und
auf Madagaskar untergebracht . Der Rest von 17 000 beim de sich m
mehreren Laaern des Iran . Davon entfallen 13 000 auf ein iuget
in Teheran , 2000 auf ein Lager bei Ahwas und 2000 sind in der

Nähe voit^ Jfpahan untergebracht .

USA . Flugzeug stürzte über exerzierenden Truvven ab
Stockholm , 12 Mai . Beim Einfliegen der Versuchsmaschiiie

eines neuen Tnps hat sich ein schwerer Unfall ereignetKurz nach
dem Start stürzte das Flugzeug aus 1 < Meter Hohe ab , und

zwar gerade über Heeresbaracken , wo einige hundert Rekruten ihre

Instruktionsstünden hatten und Filmvorführungen beiwohnten . An
Bord des Bombers wurden der Pilot und drei Angehörige der
Kriegsmarine auf der Stelle getötet und weitere sechs Besatzungs -
Mitglieder verwundet . In den Baracken brach Feuer aus , und es
wurden bisher 53 Leicht- und 10 Schwerverwundete festgestellt.

Churchill zum Befehlsempfang bei Roosevelt
Berlin , 12 . Mai . Churchill ist einer Reuter -Meldung zufolge

in Washington eingetroffen . Damit hat sich Churchill zum fünften
Male zum Befehlsempfang zu Roofevelt begeben.

Anthony Gden „ganz geheim "
Stockholm , 12. Mai . Das britische Unterhaus hielt am Dienstag -

vormittag ohne vorherige Ankündigung eine. Geheimsitzung ab . Es
heißt , Außenminister Anthony Eden habe in dieser Geheimsitzung
über eine Angelegenheit gesprochen, über die es nach seinen eigenen
Worten „ nicht ratsam " sei, öffentliche Erklärungen abzugeben .

..Grenadiere «on einst -
Grenadiere von heute"

l Von Major Dr . Rollmann

Der Führer hat befohlen , daß die Infanteristen in Zukunft dtzir
Namen Grenadiere , die Infanterie - Regimenter die Bezeichnung
Grenadier - Regimenter führen sollen. Ohne eine besondere Erklärung
oder Begründung stand diese 9Mdung vor einiger Zeit in der Presse ,
und seitdem ist uns diese Bezeichnung schon ganz vertraut geworden .

Unüberbrückbar weit scheint allerdings der Abstand zwischen einst
und jetzt . Damals die hohe Grenadiermütze , die bunte Uniform , die
weißen Gamaschen ; heute der Stahlhelm , das feldgraue , unscheinbare
Kleid und die Marschstiefel . Welcher Unterschied allein in diesem
äußeren Bild .

Das gleiche aber anch in der Bewaffnung . Damals die Muskete
und die Handgranate . Und heute neben dem Gewehr das Maschinen -
Gewehr , die Maschinenpistole , Handgranaten , und dann die vielen
Waffen , die außerdem noch vou Infanteristen bedient werden . Leichte
und schwere Granatwerfer , Panzerabwehrkanonen , leichte und schwere
Infanteriegeschütze und die 2- cm -Fla auf Selbstfahrlafette . Wahrlich ,
die heutige Infanterie wirkt wie eine Armee , die alle Waffen besitzt ,
nm ganz selbständig einen Kampf zu führen .

Und anch die Kampfesart ist so grundlegend anders geworden ,
daß auch hier keine Beziehung mehr besteht. Damals die in Linie
Schulter an Schulter und tief gestaffelt vorrückenden Infanterie -
Regimenter , die aufrecht mit fliegender Fahne im Marschtritt in
das feindliche Feuer hineinmarschierten . Und heute die Leere des
Schlachtfeldes , jed̂ r Mann ein Einzelkämpfer , der , jede Deckung
ausiiutzend , sich an den Feind heranarbeitet , mit Handgranaten und
Maschinenvistolen den TOihprftnuh hrirfit unh hrtnn im letzten ener¬
gischen Sprung den Gegner packt und vernichtet .

Doch schauen wir anf die Herzen , die damals unter dem bunten
Rock der friderizianischen Grenadiere und die jetzt unter der feld-
grauen Bluse der Grenadiere von heute schlagen, dann spüren wir :
es ist dasselbe Blut , es ist der gleiche Herzschlag. Ein Bild aus der
damaligen Zeit : Bei Demmin war es, 21 Mann der berittenen
Infanterie . Die feindlichen Wachtposten am Tor der Festung gilt
es zu überrumpeln ; in stockdunkler Nacht schleichen sie über ein
schwankendes Brett , das sie über den breiten morastigen Graben
geschoben haben . Alles hängt davon ab , daß sie sich nicht durch
Lärm verraten , dann wäre alles verloren . 20 Mann sind .schon
hinüber . 'Da , der 21 . schwankt und gleitet in den Moorsumpf . Die
Kameraden haben es nicht bemerkt . Er spürt , wie das Moor ihn
packt . Wenn er jetzt riefe , dann könnten sie ihn retten . Aber die
andern müssen ja doch ihren Auftrag erfüllen . Alles wäre verraten ,
wenn er jetzt Lärm schlüge, und langsam sinkt er liefer und tiefer ,
die Lippen fest aufeinander gebissen — nur nicht schreien! — Und
als der Sieaesruf der 20 Kameraden beim Ueberfall auf den feind -
lichen Posteil ertönt , da schlägt das Moor über dem versinkenden
21 . Mann zusammen . — Held von Demmin . — Und ein anderes
Bild . In der Tauperiode dieses Frühjahrs hatte die Greif -Division
in schweren Kämpfen einen entscheidend wichtigen Ort an einer Ver¬
kehrsstraße genommen . Alles hing davon ab , diesen Ort zu halten .
Seit Wochen kämpften die Männer , bittere Kälte nnd Tauwetter
wechselten , da kommt eines Tages der Regimentskommandeur nach
vorn , nm einigen besonders tapferen Männern das Eiserne Kreuz ,
zu verleihen . Den einen bringen die Kameraden aus einer Bahre ,
die Füße sind ihm geschwollen, er kann seit Tagen nicht mehr laufen .
Als er sein Eisernes Kreuz bekommen hat , da fassen die Kameraden
die Bahre , um ihn wieder nach vorn zu tragen . Aus die erstaunte
Frage des Regimentskommandeurs aber antwortet der Mann :

Eichenlaub mit Schwertern und Brillanten für Rommel
Der Feldmarfchall nach schweren gesundheitlichen Schädigungen wieder auf dem Weg der Besserung

Aus dem Führerhaupt quartirr , 12. Mai . Das Ober -
kommando der Wehrmacht teilt mit :

Als die Engländer im Oktober 1342 ihre große Offensive gegen
die Stellung von El Alamain begannen , befand sich Generalfeld -
Marschall Rommel in Deutschland . Der lange Aufenthalt in Afrika
halte zu so »schweren gesundheitlichen Schädigungen geführt , daß die
bis dorthin immer wieder verschobene ärztliche Behandlung nicht
mehr vermieden werden tonnte .

Nach dem Eintreffen der ersten Rachrichten über den englischen
Angriff brach der Feldmorschall , entgegen dem dringenden Rat sei-
ner Aerzte , die kaum begonnene Kur sofort ab und begab sich wie-
der nach Asrika zurück.

Nach der Landung der englifch-amerikanifchen Streitkräfte in
Französifch - Nordafrika verlängerte sich der nur als vorübergehend
gedachte Aufenthalt bei seiner Armee . Unter ständigen Angrissen
gegen einen weit überlegenen Feind führte sie der Marschall in einer
geschichtlich vorbildlichen Ausweichbewegung bis nach Tunesien zu-
rück . Da der gesundheitliche Zustand des Feldmarschalls sich immer
mehr verschlechtert hatte , entschloß sich der Führer , in Ueberein -
stimmung mit dem Wunsche des Duce , dem Marschall Rommel zu
befehlen , nach Erreichung der Gabes - Stellung unverzüglich zur nö °
tigsten Wiederherstellung feiner Gesundheit nach Teutschland zurück-
zukehren .

Am 11 . März 1943 meldete sich Feldmarfchall Rommel im
Fiihrerhauptquartier und empfing dort in Anerkennung seiner ein -
maligen Verdienste um den zweijährigen Feldzug in Nordafrika
vom Führer das Eichenlaub mit Schwertern und Brillanten zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Tie Gesundheit des Generalseldmarschalls Rommel befindet sich
zur Zeit im Zustande einer Besserung .

Der Führer wird ihn nach seiner völligen Wiederherstellung mit
einer neuen Aufgabe betrauen .

Explosive Füllhalter und Bleistifte abgeworfen
Rom , 12. Mai . Amerikanische Lustbauditen haben bei ihren

mehrfachen Terrorangrisfen auf italienische Städte auch explosive
Füllfederhalter und F ü l l b l e i st i f t e abgeworfen . Sie
wurden u . a . in Eaftelvetrauo im südlichen West - Siziiien , in Capodi -
monte und in Groffeto gefunden . Zahlreiche italienische Kinder und
Passanten , die diese Federhalter und Bleistifte mit Sprengladungen
aufhoben , wurden bei der Berührung teilweise sogar schwer verletzt .

Es ist typisch für die Mentalität und die Methoden der Luft -
kriegführung auf feiten der Amerikaner , daß sie sich solcher bar -
barischer Mittel bedienen . Diese Versuche, unschuldige Kinder , und
harmlose Zivilpersonen anf solche Weise zu verletze» oder zu töten ,
tragen nur zu deutlich einen Stempel jüdischer Perveisität , wie sie
in den amerikanischen Gangsterkreisen stets am Platze sind .

Von den italienischen Zeitungen werden Abbildungen veröffent -
licht von diesen Sprengbleistiften und Füllfederhaltern . Die Bilder
zeigen , wie täuschend ähnlich man beides nachgemacht hat , um ins -
besondere auch die Kinder zu veranlassen , sie anzufassen und auf -
zuHeben . Tie Bleistifte bestehen aus einer Röhre aus glänzendem
Metall und find 10— 12 cm lang . An einem Ende des Stiftes be -
findet sich eine Art Festfteckklammer, wie sie durchaus für die Be -
festigung von Füllbleistiften und Füllfederhaltern üblich ist . Durch^Drehen dieser Festfteckklammer wird der Schlagbolzen ausgelöst , der
den Zündsatz und damit die Sprengladung zur Explosion bringt .
Tie Füllsederhalter bestehen aus brüniertem Metall und entsprechenin ihrem Aeußern vollkommen einem gewöhnlichen Halter . Auch
durch Drehung der Schutzkappe wird die Explosion ausgelöst .
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„Nein , ich will nicht nach hinten , wir haben ja nur die Stellung zu
verteidigen und die Lanieraden legen mich wieder in mein Loch und
vorn brauchen sie mich ja , es kommt auf jedes Gewehr an !"

Ist es nicht, als ob die beiden Erlebnisse aus einem Herzen
stammten ?

Aber noch etwas anderes ist es , das uns gerade mit den Gre¬
nadieren des großen Königs so eng , so unerschütterlich fest verbindet .
Ist ihr Leben und Kämpfen nicht dasselbe , was wir durchmachen ,das Schicksal, durch Jahre hindurch Herd und Heimat gegen eine
Welt von Feinden zu verteidigen ? Stand damals das kleine Preußen
mit seinen 4 ' /, Millionen Einwohnern nicht gegen die Heere , die die
Feindstaaten mit ihren 90 Millionen Einwohnern ins Feld führten ?
Und doch , wse viel günstiger liegt das Kräfteverhältnis für uns , mit
wie viel größerer Ruhe können wir der Entwicklung der Dinge
entgegensehen ?

Wie stolz dürfen wir sein, daß der Führer seiner Infanterie als
Aeichen seiner Anerkennung diesen Ehrennamen gab . aus daß wir
weiterhin unsere Pflicht tun , so treu

wie die Grenadiere des großen Königs
wir , die Grenadiere des Führers .

Splitter
Der Bericht des NSA . -Mariueministerinms über die Schlacht in

der Bismarcksee , in dem offen die Beschießung schiffbrüchiger
Japaner gelobt wurde , hat in der USA .»Presse eine lebhafte Dis¬
kussion ausgelöst . Der Schriftsteller Howard Cliffe protestierte in
der „Time " gegen diese unmenschliche Art von Kriegführung . Dar -
ans hat die Zeitschrift so viele Protestschreiben erhalten , daß sie
einige von ihnen veröffentlichen mußte . Diese Briefe lassen einen
guten Einblick in die moralische Verfassung des USA . - Volkes zu.
Ein gewisser Austin aus Brooklyn meint : „Ich habe mich aus tief -
stein Herzen gefreut über die kaltblütige Abschlacht»ng . Ich bin auch
dafür , die Papierstädte Japans zu verbrennen . Eine andere gutealte amerikanische Sitte , die ich gern wieder ins Leben zurückrufen
würde , wäre das Annageln der Haut eines Japaners an jeder
Hintertür eines Hauses in Amerika . " — Elisabeth Hainler aus
Buffalo ist der Meinung : „Natürlich ist es bedauerlich , daß wir
alle überall töten müssen , aber da wir Leute wie Cliffe in ihren
Ruhehäuschen schützen müssen , wollen wir Gott danken , daß wir
noch starke Männer haben , die unsere Feinde überall dort töten , wo
sie aus sie stoßen."

Nach diesen blutrünstigen Zuschriften wagt die „Time " nicht , die
Ansichten Cliffes weiter zu verteidigen , aber sie bringt eine andere
Zuschrift , die sie unmittelbar nach den vorgenannten veröffentlicht .
Sie kommt von einem gewissen Moriz Paul aus Los Angeles
und lautet : „Ich bin durch die offen ausgedrückten
antisemitischen Ansichten eines großen Teils der
Bürger meiner Stadt alarmiert . Es wird erzählt , daß
die Juden vom Heeresdienst freikommen oder gute Druckposten er-
halten . Der Präsident sei Jude . Nur Juden erhielten Rüstungs -
auftrüge . Das Kriegsproduktionsamt sei völlig von Juden kön -
trolliert . Die „Time " hat diese Zuschrift sicher nicht ohne Hinter -
gedanken unmittelbar hinter die anderen Zuschriften gesetzt .

*
Im Jahre 1941 erhandelte sich Churchill in Washington 5 0

alte Zerstörer ( die übrigens heute bereits alle auf dem Meeres -
boden ruhen ) gegen die Preisgabe des ältesten englischen Kolonial -
besitzes in der westlichen Hemisphäre . In , Jahre 1943 mußte Eng -
land nach einer Auslassung der britischen Admiralität — den
Amerikanern 50 nagelneue Zerstörerkorvetten zum
Kamps gegen die Unterseeboote übergeben . Weitere Korvetten sollen
noch geliej ?rt werden .

Wahrend sich die amerikanischen Werften auf den Bau von
großen Schiffen spezialisieren , die man nach dem Kriege ohneweiteres in die Handelsschiffahrt einstellen kann , wird England ge -
zwungen , kleine Schiffe für die Amerikaner zu bauen . Und es istkaum zu erwarten , daß Roosevelt dafür etwa den Engländern
„Stützpunkte " auf amerikanischem Boden abtritt . Wieder ein Beweis
dafür , daß England diesen Krieg schon einmal verloren hat und
zwar an den amerikanischen Verbündeten .

WA . Kriegsberichterstatter von Briten lo Tage eingesperrt
Lissabon , 12 . Mai . Der bekannte USA . - Kriegsberichter der

„Newyork Times " in Nordafrika , Franc Kluckhorn, ist ohne weitere
Untersuchung von den britischen Militärbehörden aus zehn Tagein Haft gesetzt worden .

Wie „Newyork Daily Mirror " mitteilt , war Kluckhorn den bri -
tischen Truppen in Tunesien beigegeben und hatte seiner Zeitung
in einem vertraulichen Bericht mitgeteilt , die französischen und
nordamerikanischen Soldaten seien unzufrieden , weil die Engländer
an den gefährlichsten Stellen in der erstenKampslinie andere als britische
Truppen einsetzten, um dann nach Beendigung des Kampfes ihrer -
seits in Erscheinung zu treten .

England bat nicht mehr Kinder als vor 75 Fahren
Lissabon , 12 . Mai . Großbritannien hat heute bei 45 Millionen

Einwohnern nicht mehr Kinder als im Jahre 1876 bei einer Ein -
wohnerzahl von nur 24 Millionen . Mit dieser Feststellung verband
Innenminister Herbert Morrison in einer Rede eine Warnung an
das englische Volk. Er bezeichnete die heulige Geburtenarmut in
England als äußerst bedrohlich .

SN CafoMonra Gründung der All. Staaten von Afrika?
Wie Amerika den Engländern den schwarzen Erdteil entwindet - Se Saulle für ein Böstchen gekauft

HJ . Madrid , 12 . Mai . Wie aus gut unterrichteter politischer
Quelle Rordasrikas verlautet , planen die Amerikaner , nach Abschluß
der Kämpfe in Tunjs eine afrikanische Konserenz in Casablauca ein -
zuberufen . Der Zweck dieser Konferenz soll der Zusammenschluß aller
politischen , wirtschaftlichen und kulturellen Kräfte Afrikas unter
amerikanischer Oberaufsicht sein. Praktisch würde das die oielzitierte
Gründung der Vereinigten Staaten von Afrika bedeuten , die Roofe -
velt jetzt möglich erscheint, nachdem die Engländer ihm geHolsen
haben , dort seine Eroberungsgelüste zu befriedigen .

Die ganze Angelegenheit ist von langer Hand vorbereitet . Die
ersten Besprechungen hatte Roosevelt in dieser Hinsicht bereits nach
der Eafablanca - Konferenz hinter dem Rücken Churchills in Natal .
Schon damals stand fest , daß General S m u t s ihm bei diesen
Plänen volle Gefolgschaft leistete . Roosevelt streckte dann von Süd -
afrika aus seine Fühler weiter nach afrikanischen Besitzungen der
Engländer aus , um dort einflußreiche Kräfte für feine Pläne zu
gewinnen . Wie weit ihm das gelungen ist, geht aus einer Meldung
von Associated Preß hervor , die besagt , daß sich in einer Sitzung
des Parlaments von Südrhodesien sämtliche Parteien mit dem
Rooseveltplan einverstanden erklärten und eine Teilnahme an einer
panafrikanischen Konferenz billigen würden . Diese Zustimmung ist
um so bemerkenswerter als Südrhodesien zu England eine dominien -
ähnliche Stellung einnimmt . Sogar der Ministerpräsident Huggins
bequemte sich zu der Erklärung , daß er der Bildung der Vereinigten
Staaten von Afrika zustimmen würde , wenn es möglich sei , alle
britischen Territorien einzuschließen . Er sprach im übrigen Roose-
velts Wunschtraum offen aus , wenn er hinzufügte , daß er sich die
Vereinigten Staaten von Asrika in Provinzen aufgeteilt denke, ähn «
lich wie Australien und Kanada . Als vorsichtiger Mann machte er

nur den Einwand , daß er nicht an die Zustimmung det
britischen Kolonialmini st eriums in London glaube . Er
stützte sich dabei auf eine Mitteilung aus London , daß das erwähnte
Ministerium bereits offen gegen die amerikanischen Pläne in Afrika
protestiert habe.

In Kairo hat an Ostern in dieser Angelegenheit eine wichtige
Besprechung zwischen maßgeblichen Persönlichkeiten der britischen
Kolonialverwaltung in Afrika und des britischen Kolonialmini -
steriums in London stattgefunden , an der auch General Montgomery
teilnahm . Es wurde in dieser Konferenz in scharfen Worten gegen
die stillschweigende Einverleibung britischen Besitztums in Afrika
durch die USA . -Stellung genommen . Montgomerq konnte bei dieser
Gelegenheit mitteilen , daß die Amerikaner Giraud einen Posten als
Provinzgouverneur in dem neuen Staatengebilde versprochen haben
und ihm gleichzeitig die Unterstützung der USA . gegen alle Versuche
de Gaulles zusagten , in Rordasrika wieder eine maßgebliche Position
zu erringen .

In Washington wurde inzwischen ein besonderes Mini -
st e r i u m eingerichtet , in dem die Pläne für die Durchdringung
Afrikas durch amerikanische Generalverwalter in allen Einzelheiten
nusgearbeitet wurden . Der Botschafter der Südafrikanischen Union
spielt dabei eine wichtige Rolle und ist der e r st e Berater
Roosevelts in allen Fragen , die die Zukunft Afrikas betreffen .
Man sieht in der Verwirklichung dieser Pläne in maßgebenden
Kreisen Washingtons einen vorläufigen Verzicht der USA .
auf die Besitzungen im Pazifik und das Eingeständnis ,
daß es den USA . in absehbarer Zeit nicht gelingen wird , dort ihre
verlorenen Gebiete und ihren wirtschaftlichen und politischen Ein -
fluß zurückzugewinnen .

So sieht es im Londoner Emigrantenlagee ans
Einer befehdet den anderen - Jesu sitzt auf der Staatskasse - Gin Spießer am beliebtesten

Basel , IS . Mai . Der Londoner Berichterstatter der „Basler Nach-
richten " schildert in einem Aufsatz „Das Lager der Alliierten in
London " . Das Leben dieser verschiedenen Exilregierungen der von
den Engländern ausgehaltenen sogenannten „freien Bewegungen "
wird nicht ohne Ironie und Hohn dargestellt . Neber die „freien Be -
wegungen " macht sich der Berichterstatter zum Teil weidlich lustig .
Unter den Rumänen , schreibt er , gebe es deren nicht weniger als
drei . Eine sei bis vor kurzem von dem ehemaligen Gesandten Tilea
geleitet worden , der jetzt unter die Restaurantbesitzer gegangen sei ,
eine andere von Matescu , wieder eine andere von Cornea . Diese
drei Gruppen Hütten sich untereinander so sehr herumgestritten , daß
ihnen nahegelegt worden sei, sich so still wie möglich zu verhalten .
Aus der Zeit dieser Streitereien datiere das in einem englischen
Theaterstück verankerte Bonmot : „ Ein Rumäne zu sein, ist nicht
eine Nationalität , sondern ein , Beruf " . Die Ungarn seien ebenfalls
mit drei „freien Gruppen " vertreten : Eine stehe unter Leitung des
ehemaligen „Ministerpräsidenten Karolyi "

, der seinerzeit die Regie -
rungsgewalt an die Bolschewisten unter Bela Khun abgab , eine
unter Leitung des Grasen Lonyay , „der gern eine ungarische Legion
rekrutieren möchte"

, und die dritte , die sich „Vereinigung der Un -
garn in Großbritannien " nenne , habe uniäugst ihren Präsidenten
Änial MlinsN durch Selbstmord verloren .

Neuerdings gebe es auch eine Bewegung von „freien Albaniern ".
Diese letztere Gruppe habe König Zogu , der sich bekanntlich auch in
England aufhält , ersucht, die Staatskasse an sie auszuhändigen , was
dieser aber mit eisigem Schweigen beantwortet habe . Sie habe auch

versucht , von ihm eine Garantie zu erlangen , daß er sich nicht an
die Spitze dieser Bewegung stellen werde , ebenfalls ohne Erfolg .
Ob seine zahlreichen Schwestern mit ihm lebten oder nicht , meint
der Berichterstatter bissig, sei nicht bekannt , da sie nach einem kur-
zen Debüt im Londoner Westend sehr rasch von der Bildfläche ver -
schwunden seien.

Von der luxemburgischen „Regierung " erzählt der Berichterstat -
ter , daß sich alle „Kabinettsmitglieder " in einen einzigen und dabei
verhältnismäßig kleinen Kraftwagen teilten . Die „Großherzogin "
weile zur Zeit in den Vereinigten Staaten , wo auch „Ministerpräsi -
dent " Dupont seinen Sitz aufgeschlagen habe . Der Gatte der „Groß -
Herzogin" sowie deren Sohn dienten beide in englischen Regimen -
tern , der eine als Oberst , der andere als einfacher Soldat . Der
„Außenminister " Joseph Bech wohne in der Umgebung Londons und
verbringe seine freie Zeit mit Gartenpflege . Er gehöre zu den
besten alliierten Rednern — was nicht viel zu heißen scheint, wenn
wir erfahren , daß de Gaulle seine Reden wortwörtlich auswendig
lernt — sei ein eifriger Theaterbesucher und mache kem Hehl dar -
aus , daß er gern gut esse, und sei mit allen diesen Eigenschaften
„der bekannteste alliierte Staatsmann ".

Ein vernichtenderes Urteil über die Benesch, Sikorski , de Gaulle
und wie sie alle heißen , kann wohl nicht ausgesprochen werden als
durch die Feststellung dieses schweizerischen Berichterstatters in Lon -
don , daß der luxemburgische Emigrant Bech mit den Lebensgewohn -
heiten eines Spießers die bekannteste und beliebteste Persönlichkeit
im Londoner Lager der Alliierten sei .

Gewaltige SammelergebnisseunsererFronteinheiten
Berlin , 12. Mai . Nicht nur im Einsatz von Blut und Leben,

sondern auch in seiner Einstellung zu den großen sozialistischen
Forderungen unserer Zeit geht der Frontsoldat beispielhast voran .
Immer wieder begegnen wir in den Tageszeitungen den Meldungen ,
die davon berichten , daß Fronteinheiten unserer Wehrmacht hohe
Beträge für das Kriegswinterhilsswerk oder das Kriegshilfswerk des
Deutschen Roten Kreuzes gespendet haben . Da lesen wir , daß eine
Abordnung der ^ -Panzergrenadierdivision Leibstandarte „Adolf
Hitler " zum Geburtstag des - Führers den gewaltigen Betrag von
2 126 512 RM . für das Kriegswinterhilsswerk gespendet hat . Wir
erfuhren von einer Spende der schweren Seestreitkräfte , bei der ins -
gesamt 528 786 RM . für das Kriegs - WHW . zusammengekommen
sind, wobei aus dem Schlachtschiff „Tirpitz " und dem Schweren
Kreuzer „ Lützow" jedes Besatzungsmitglied über 1(X) RM . gespendet
hat . Von einer Kompanie waren 60 000 Lira , der Wehr >old von
40 Tagen , beim Kriegs - WHW . eingegangen , die Panzergrenadier -
division „Das Reich" hatte 1 527 123 RM . gespendet , die ^ - Gebirgs¬
division „Nord " zur gleichen Zeit etwa 1 175 936 . Wir hörten ferner
von einer Fliegerdivision , bei der 181 435 RM . zusammengekommen
sind, von einer sudetendeutschen Infanteriedivision im Osten , die
516 955 RM . aufgebracht hat usw. Diese Haltung unserer Soldaten

„Aufklaren ob Ö. feindfrei / Erlebnis eines StvßtrmwMrers
von Keldwebel SM Rath

Es ist gar kein molliges Gefühl , wenn man so niorgens um
4 Uhr aus seinem Halbschlaf im Panzerdeckungsloch geweckt wird und
hört den Auftrag , den der Zugführer gerade aus dem Fernsprecher
entgegennimmt . Dieser sitzt nebenan , auch eingegraben . Wir sind
aus Sicherung gegen O ., gegen den Bolschewisten , der dort ostwärts
von uus eingekreist ist und nun immer enger zusammengetrieben
werden soll . „Jawohl , der gleiche Spähtrupp wie gestern soll gegen
das Nest vorgehen und schauen, ob der Feind immer noch da ist. "
Also — noch mal nach O . Da bin ich schnell ganz wach, lasse meine
Männer , die ringsum sichern, fertig machen : Auftrag wie gestern !

Bald gehen wir in Reihe den bekannten Bachgrund entlang und
sind an der Stelle , an der vor zwölf Stunden mein Oberjäger noch
kurz vor der erfolgreichen Heimkehr vom gegenseitigen Hang , von
dem Getreidefeld dort oben heraus eine ins Bein gekriegt hat . Also
Borsicht ! Lieber sich ein wenig ins Bachbett bücken , lieber nasse Füße
und schlammige Knie , als hier schon Wiedel eingesehen werden .

„Sicherung nach vorne ! " Ich spähe mit dem Fernglas über die
Deckung und schaue mir das Kornfeld genau an — nichts zu sehen.
Nebel liegt im Grund , zudem ist es noch reichlich dunkel . Wir gehen
weiter und kommen gut an dem kiei,:kn See vorbei — keine Gefahr
— wir sind ja vollkommen eingenebelt .

Noch 80 Meter bis zum Bach — MG . bleibt hier liegen — ein
Gefreiter rutscht mit mir noch weiter vor , auf den Knien , aus dem
Bauch . Und nun liegt alles schön vor uns , gerade voraus die Brücke;
sie ist zerstört . 80 Meier halbrechts die ersten Häuser — weißt du
noch , Kamerad , dort waren wir gestern . Wenn unser Maschinen -
gewehr nicht so schneidig geschossen hätte , wenn wir nicht im Eil -
tempo zurückgerobbt wären , wenn wir nicht so einen Saudusel ge -

.. . . . über allem aber steht die Snsanteeie"
Diesmal hat uns der brave Musketier noch einmal herausgerissen .

SriegSminifter von Roon »u Bismarck nach der Schlacht
pon Souigrä « .

habt hätten , daß gerade eine schöne Ackerfurche da war — vielleicht
wären wir heute noch .dort .

Jetzt beobachten wir ans die Fenster hin , aus denen es gestern
schoß, wir sehen uns das Getreidefeld genau an , von dem her mein
Oberjäger noch beim letzten Stück , als er dem übrigen Spähtrupp
Feuerschutz geben wollte , abgeknallt wurde . Eine Weile ist alles
ruhig . Wir haben Geduld und Zeit — Zeit , bis die Sonne aufgeht .
Das wird noch eine halbe Stunde dauern . Plötzlich stößt mich mein
Gefreiter in die Seite — wirklich, da steht mitten im Kornfeld einer
auf und läuft auf das Dorf zu . Es zuckt eiuem in den Händen ,
aber ja nicht schießen jetzt , sonst kommen wir nicht heil zurück!

Der dort drüben scheint Hunger zu haben und will sich im Dorf
was holen . Wir hätten das gestern auch so gerne gemacht — aber
der Gegner saß drin ! Wir können heute den Bolschewisten beobachten ,
wie er von Haus zu Haus geht . Was gibt 's dort ? Fast sieht es so
aus , als wolle er eine Postenkette abschreiten . Wir wollet, mal
genauer hinsehen an das Hans , hinter dem er so lange bleibt —
jetzt Hab ich 's entdeckt — das Strohdach ist unterbrochen , es hat ein
Loch , und dort schaut tatsächlich etwas Dunkles , Gerades heraus —
bestimmt ein Gewehrlauf ! Es ist gar nicht nötig , das weiter zu
erkunden , denn jetzt treten gleich drei Bolschewisten hinter dem Haus
hervor — 80 Meter vor uns , und ich darf nicht schießen . Das genügt
mir . Schnell wird in die Skizze eingezeichnet , wo gestern das MG .
war , wo wir heute die Posten geseheil haben . Die Sonne geht auf !
Eile ! Noch ein Blick aufs Kornfeld : Da strecken sich noch zwei

"
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hoch neben dem Telephonmast , an der gleichen Stelle , an der vor
einer halben Stunde der Mann anstauchte , genau dort , wo es gestern
immer herausschoß !

Alles einzeichnen , die Brücke nicht vergessen ! Und dann abhauen !
Auch hier noch vorsichtiger als gestern : Wir wollen vor Freude über
den ausgeführten Auftrag uicht vergessen, daß auch der Rückzug ohne
Verluste zurückgelegt sein will . Erst übermütig werden , wenn man
wieder in seinem sicheren Dekkungsloch sitzt und dem Kommandeur
gemeldet ijl : „ O. vom Feind Oejetzt ! "

ist — das gilt es angesichts solcher großen Beispiele einmal mit aller
Deutlichkeit auszusprechen — für die Heimat eine hohe Verpflichtung .

Sei klarer Mondscheinnacht durch die Gibraltar Straße
EH . Rom , 12. Mai . Daß int Kriege gerade das Allerunwahr -

schcinlichste Wirklichkeit werden kann , lehrt die Ausfahrt eines ita -
lienischen U -Bootes durch die Straße von Gibraltar in den Allan -
tik: Es war eine windstille , klare Vollmondnacht und trotzdem
keine Verfolgung . Das erschien dem Kommandanten so seltsam , daß
er mittwegs auftauchte . Das einzige , was er sah, war das Heck
eines Zerstörers , der eilig dem Hafen von Gibraltar zustrebte , offen-
bar um wenigstens noch etwas von den Freuden eines Samstag -
abends mitzubekommen . Im Hafen von Guinea hat das U -Boot
dann mit zwei Torpedos das englische Motorschiff „Dacomba " ver -
senkt sowie in geringer Entfernung von Kapstadt den in englischen
Diensten fahrenden griechischen Dampfer „Argos " (5500 BRT -).
Die erste Beute sank innerhalb von 30 Sekunden : auf dem zweiten
Schiff erfolgte eine Kesselerplosion , doch drehte sich die „Argos " erst
wie trunken im Kreise , ehe sie kenterte und sank. Obwohl das
U -Boot von Kapstadt noch weit gegen Osten und Nordosten gefahren
ist, hat es keine Schiffe mehr gesichtet. Desgleichen war bei der
Rückfahrt der Ozean leer wie reingefegt . Wie der italienische Kriegs -
berichter abschließend mit Recht bemerkt , erfüllen aber selbst Fahr -
ten , denen keine großen Versenkungserfolge beschieden sind, einen
wichtigen Zweck in der Gesamtökonomie der Atlantikschlacht , denn
auch sie halten den Feind in Spannung und binden feindliche
Kräfte .

Lustschutzräume muffen .dickt" sein
Bei britischen Terrorangrifsei » mußten in einzelnen «fällen Lustschutz -

räume vorsichtig geräumt »verde » , weil von den Brände » C u a l nt und
Rauchgase eingedrungen waren . Die unangenehme und schäd¬
liche Belästigung der Insassen zeigte sich besonders dort , wo von dein
Feind phospliorhaltige Brand st istungs mittel zum Ao -
Wurf gebracht worden waren , (ks geniig « also nicht, daß Luftschutz-
räume nur splitter - und trümmerstcher sind. Bon gleicher Wichtigkeit ist
auch Ihre Abdichtung gegen Brandgase und Rauchgase .
Pin dichter Abschluß der Luftschntzräume läßt sich auch bei der gegen -
wärtige » Material - » » d ArbeitSkrastlage überall durchführen . An dein
Hanse und in den Haushaltungen ist geeignetes Material dafür vor -
banden , (fe müssen alle Hausbewohner nur willens fein , tatkräftig
daran mitzuarbeiten .

Neue Bestimmungen für Lustfckuv-Veckungsgräben
Der Reichsminifter der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luft -

waffe hat neue Bestimmungen für den Bau vo » Lustschutideckungs-
grabe » erlassen . Nach den Erfahrungen hat der vorschriftsmäßig aus -

?
,cbaute Deckungsgraben eine besonders gute Zchutiwirlniig . AlS be-
onderS zweckmäßig hat sich die Ausführung mit Ferligbauteilen aus

Stahlbeton erwiesen . Mit allem Nachdruck soll aus den Bau vvn
DeckiingSgräbcn hingewirkt »Verden, wobei die Bevölkerung zur Selbst -
hilse herangezogen werden soll . Hinsichtlich der Bauftossbeichaffung wer -
den die notwendigen Maßnahmen vom Reichsminifter Speer veranlaßt .
Liistschiitzdeckungsaräbe » sind laiiageftreckte . schmale überdeckte Gräben
in gebrochener Liniensiihrung . Sie werden außerhalb des Trümmer -
bereichS von Gebäude » angeleat . Tie Mindestentscrnung zwischen
parallel verlausende » Gräben muß etwa SN Mctcr betrage » . Ter grad
littige Abschnitt eines Grabens darf nicht mehr als 50. eine aus
mehreren Abschnitte » zusamniengesetzte Anlage » ich» mehr als SM Plan -
mäßige Schutipliwe fassen. TeckunpSaräben foürn 1,40 breit und 1,95
Meter hochfein . Sie müssen eine nticre l>rdiiberdeck»» g t»i » 0 .50 M "ter
und in Teckenhiihe eine seitliche Yrdanschiittnna von niindestens 1.30
Meter besitze » . Ter TeckungSgraben soll möglichst unter Erdgleiche an¬
geordnet werden .
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Die Heiratspolitik her Rothschilds
Aufschlüsse über öie Berjudung »er englischen Oberschicht / Kon Dr . Karl Munöer

Im Jahre 1816 wurde der Wechsler Amschel Mayer Rothschildmtt seinen Brüdern Solomon Mayer , Nathan Mayer , Kalman
Mayer und Jakob Mayer bim Kaiser Franz I . von Oesterreich we¬
gen seiner vielfachen Verdienste in den erblichen Adelsstand erhoben .

1822 wurden die fünf Frankfurter sogar Freiherren .
Gleichzeitig wurde den Söhnen des Geldwechslers Mayer Amschel
Rothschild und der Gudele Schnapper diplomatische Würden ver -
liehen . Die fünf Brüder hatten schon zu Lebzeiten des Vater ? be -
gönnen , ein System von Geldverbindungen über ganz Europa zuziehen und mit der europäischen Politik ihr großes Geschäft zu
machen . Das Geheimnis ihres Erfolges bestand in ihrem Zusam -
menhalt , in den vielfachen internationalen Informationsquellen , die
sie sich schufen, und in der großzügigen Ausnutzung ihrer Geldmittel
zur Schaffung persönlicher und politischer Macht

Als 1852 die Rothschilds sich um den Titel „preußische Hof-
Bankiers " bewarben , meinte Bismarck . .die Herren von Rothschild
seien für ihr etwaiges Wirken im preußischen Interesse hinlänglich
durch Geldvorteile entschädigt worden " . Das war jedoch nicht die
Auffassung der österreichischen, englischen und französischen Staats¬
männer . die den Rothschilds im Laufe des l9 . Jahrhunderts Titel
und Würden verliehen .

Das Interesse des Geschäfts und der Machtstellung ihres Hauses
bestimmte auch die Heiratspolitik der Rothschilds . Im Jahre 1796
heiratete der älteste Sohn des alten Mayer Amschel die Jüdin Eva
Hanau . Seine drei nächsten Brüder haben sich ebenfalls mit Frank -
furter Jüdinnen verheiratet , und die vier Schwestern blieben durch
ihre Heiraten im Umkreise des Ghettos . Der jüngste Bruder Jakob ,der Begründer des Pariser Hauses , heiratete 1824

'
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Rothschild , die Tochter des Wiener Bruders Salomon . Bis zum
Jahre 1940. das endgültig die Machtstellung der Rothschilds auf
dem europäischen Festlande brach , find zahlreiche Heiratsverbindun -
gen erfolgt , die den inneren Zusammenhang und den äußeren Ein -
fluß des Hauses verstärken sollten . In diesen vier Menschenaltern
baben 36 männliche und 42 weibliche Rothschilds geheiratet . Ihre
Verbindungen geben uns einen Einblick in die Politik des Hauses .

Von 1824 bis 1871 finden wir 14 Heiraten zwischen Vettern und
Basen des Hauses Rothschild , und nur drei junge Rothschildsöhne
haben in dieser Zeit Jüdinnen aus anderen Familien geheiratet ,davon zwei allerdings wieder aus den mehrfach verschwägerten Häu -
sern Cohen und Montxfiore . Diese außergewöhnlich vielen Fami -
lienheiraten hatten den Zweck , die Häuser in Frankfurt , London ,
Paris und Wien enger aneinander zu binden . Außerdem wurde das
Geld in der Familie gehalten . So kommt es, daß die heutigen Roth -
schilds alle mehrfach von den vier jüngeren Frankfurtern abstam -
men (der älteste war kinderlos gewesen) . Ihre Ahnentafeln führen
immer wieder auf den alten Mayer Amschel. Die Folge dieser star -
ken Inzucht zeigte sich bald nicht nur in einer Züchtung der händ -
lerischen Fähigkeiten , sondern auch in Erscheinungen einer grauen -
basten Entartung . Der Einblick in die Archive des Hauses verrät
nicht nur verrückte Extratouren , sondern einen Sittenverfall schlimm -
ster Art und hemmungslose sexuelle Verbildungen .

Das scheint auch den Rothschilds bewußt geworden zu sein , so
daß bereits bei den Urenkeln andere Familienverbindungen begin -
nen . Zunächst wurden dabei noch Jüdinnen als Frauen der Roth -
schildsöhne bevorzugt . Es ist bekannt , daß die Rothschilds die christ-
liche Taufe als Mittel des Eingangs in die Gesellschaft ihrer Wirts -
Völker verschmähten und dem mosaischen Glauben treublieben . Des -
halb bevorzugten sie für ihre männlichen Nachkommen jüdische
Frauen . Erst in den letzten Jahren änderte sich das . 1925 verhei -
ratete sich der Wiener Eugen Rothschild mit der christlichen Ameri -
kanerin Kitty Wolfs , einer geschiedenen Spottswood und geschiedenen
Gräfin Schönborn . 1933 heiratete der Erbe des Londoner Hauses ,
der junge Baron Nathaniel Rothschild , eine blonde Engländerin ,
die Tochter eines angesehenen Juristen , Barbara Hutchinson , die
freilich zum Judentum übertreten mußte . Auch die jungen Pariser
Rothschilds nahmen in der letzten Generation arische Frauen . Den
Anfang machte James Rothschild , der Bürgermeister von Compi6gne ,
1923 mit der Französin Claude Dupont , es folgte 1935 sein Bruder
Philippe , der „Faschist" der Familie , mit Elisabeth de Chambure ,
der Vetter Allain 1938 mit Marie Chauvin du Treuil . Die Grasen
Chambure gehören dem französischen Adel an .

Ganz anders verliefen die Heiraten der Rothschild - Töchter . Wäh -
rend die Söhne dazu bestimmt waren , das Geschlecht und das Ge-
schüft fortzusetzen , wurden die Töchter ausersehen , in christliche
Familien Eingang zu finden , um damit zugleich dort als Ueber -
träger des jüdischen Blutes zu wirken und den Adel der Wirtsvölker
zu zersetzen. Zwar sind auch unter den Töchtern jüdische Heiraten
die Regel . Aber unter insgesamt 42 Heiraten der Töchter finden
wir doch zehn mit arischen Schwiegersöhnen . Die erste dieser Ver -
bindungen erfolgte bereits 1839, als Hannah Rothschild mit dem
ehrenwerten Henry Fitzroy , einem Mitglied des Unterhauses und
des Staatsrates , getraut wurde . Fitzroy heißt „Königssohn " . Er
war ein jüngerer Sproß der Barone von Southampton und Herzöge
von Grafton aus dem Blut des Königs Karl II . Stuart . Eine
solche Verbindung - war schon eine Taufe wert . Haunah Rothschild
hat das Geschlecht der Stuarts nicht fortgesetzt, ihr einziger Sohn' iel vom Pony und starb daran , aber ihre Tochter heiratete den

aronet Westville aus dem Hause der Grafen von Crawford , deren

Tochter heiratete einen englischen Pfarrer , und so floß das Blut
des Ghetto -Juden in die englische Oberschicht.

In England dienten noch drei weitere Verbindungen dem Auf -
stieg des Hauses Rothschild . Annie Rothschild heiratete 1873 den
ehrenwerten Elliot Dorke, den Sohn des Lords Hartwicke , und ihre
Schwester Constance wurde 1877 die Frau von Cyrill Flower , der
später Lord Batterseya wurde . Beide Ehen blieben kinderlos , aber
die beiden Schwäger gehörten lange dem Parlament an und hatten
Aemter am Hof und in der Regierung . Damit war die Bresche ge-
schlagen, und 1878 wurde Hannah Rothschild die Frau des Grafen

Rosebery , Archibald Primrose . Er war lange Jahre Minister , von
1894- ^ 895 sogar Ministerpräsident . Sein Erbe übte als Zeitungs -
Inhaber einen bedeutenden Einfluß aus . Die beiden Töchter Prim -
rose machten gute Heiraten ? Sybill , die sich auch als Schriftstellerinund Filmoperateurin betätigte , mit dem englischen General CharlesGrant , Peggy mit dem ersten Markgrafen Crewe , einem langjähri¬
gen Minister und Botschafter . Eine Enkelin der Hannah Rothschild
wurde 1936 mit Charles Wood verheiratet , der in folgenden Jahren
auch in das Parlament gewählt wurde . Er ist der Sohn und
Erbe des Politikers Lord Halifax .

Aber auch in Frankreich wurden Rothschild - Töchter in den alten
Hochadel gegeben . So wurde 1878 Margarethe Rothschild aus Frank -
furt mit dem Herzog Agenor von Gramont verheiratet , einem jun -
gen Witwer , dessen Vater 1879 Außenminister gewesen war . Ihre
Schwester , Bertha Rothschild , wurde 1882 mit dem Fürsten von
Wagram , Alexander Berthier getraut . Er ist Enkel des bekannten
napoleonischen Generals und der Prinzessin Marie von Bayern , so

daß sich in seinen Kindern legitimes Königsblut mit dem Samen
des Juden vermischt . '

Von den Nachkommen der Schwestern der fünf Frankfurter
interessieren ferner zwei Linien : Henrietta Rothschild war seit 1815
mit Abraham Montefiore verheiratet . Unter den Nachkommen be»
finden sich englische Barone , Bankiers und Literaten , und ihre Töch.
ter verheirateten sich mit englischen Abgeordneten , wie z . B . Mac
Jvor . Die älteste Tochter des Mayer Amschel Rothschild Schonche,
genannt Jeanette , war seit 1795 die Frau des Handelsmannes
Moses Worms , dessen Söhne in Ceylon reich wurden . Der älteste ,Salomon Worms , wurde 1871 österreichischer Baron . Dessen jüngererBruder Henri Worms wurde 1895 als Lord Pirbright in das eng¬
lische Oberhaus gewählt , nachdem er seit 1889 konservativer Abge -
ordneter war . Seine ältere Tochter heiratete zweimal angesehene
Engländer , die jüngere , Constanze , ist seit 1895 die Frau des Frei -
Herrn von Löwenstein -Scharseneck, der aus einer unebenbürtiaen
Verbindung eines Prinzen von Löwenstein stammte . In den Kin¬
dern dieser Ehe vereint sich das Blut deutscher Fürsten mit dem
des jüdischen Wechslers . Zwei von ihnen sind besonders bekannt ge»
worden . Beide sind als Emigranten Kriegshetzer und Gegner des
nationalsozialistischen Deutschland . Leopold Felix von Löwenstein
und Hubertus , der angebliche „Prinz " Löwenstein und ehemalige
Reichsbannerhäuptling . Eine Schwester dieser edlen Brüder heira -
tete den päpstlichen Kämmerer Dr . Graf Attems .

Es ist einleuchtend , daß diese Verbindungen , wenn sie geschickt
ausgenutzt wurden , bedeutende Möglichkeiten eröffneten . Nehmen
wir dazu , daß der mehrfache Minister Philipp Sassoon der Sohn
einer Rothschild war , daß seine Schwester mit dem Lordkämmerer
Markgraf Cholmondelay verheiratet war , so sehen wir , daß die Ver -
bindungen der Rothschilds noch in den Jahren , in denen der gegen -
wärtige Kriep vorbereitet wurde , in die Ministerkabinette und in
den diplomatischen Dienst der Westmächte reichten.

Hus aller Well
Ihr Kind am Weihnachisabend vergraben

Berlin . Der seit Ende 1942 verschwundene zweijähriqe Werner
Kleebaum aus Biesdorf wurde auf einem Waldweg bei Strausberg
vergraben aufgefunden . Die Ermittlungen ergaben , daß der Kleine
dort von seinen Eltern verscharrt worden ist . Sie gestanden , daß
der Mann am 29. Dezember seinen Sohn aus nichtigen Gründen
mit einer Hundepeitsche schwer mißhandelt hat . In der Nacht ist das
Kind an den Folgen gestorben . Aus Angst vor Entdeckung der rohen
Tat schafften die Eltern in der Nacht zum Weihnachtsabend die
Leiche des Knaben auf ihren Fahrrädern zu der Fundstelle und ver-
gruben sie, alle Spuren sorgfältig verwischend.

Oer Rundfunk verhinderte ein Unheil
Ludwigshafen a. B . In einer Ludwigshafener Apotheke wurde einer

Käuferin statt Pottasche irrtümlich Kleesalz , das bekanntlich giftig
ist , ausgehändigt . Die Frau wurde durch Presse und Rundfunk ge -
warnt und ersucht, das Kleesalz wieder zurückzubringen . Die War -
nung . hat glücklicherweise Erfolg gehabt . Die Käuferin ist aus Wei-
senheim a . Bodensee .

Neue Wasserquelle für Saargemünd
Saargemünd . An einer entlegenen Stelle bei Saareinsmingen

ist seit mehreren Monaten ein Tiefbohrer in Tätigkeit , der bereits
299 Meter durch das kalkhaltige Gebirge durchgestoßen ist . Das
Wasser aus dieser Quelle , die einmal , was sich heute schon berechnen
läßt , 15—29 Liter pro Sekunde spenden wird , wird dazu beitragen ,
daß die Jndustriegemeinde Saargemünd , die zwar bisher schon im-
mer gutes , aber zu wenig anfallendes Wasser hatte , in Zukunft hin -
reichend versorgt ist.

Ein Hund als rasende Brandfackel
Madrid . Als in einem Bauernhaus in der Nähe von San Seba -

stian in Spanien ein Petroleumofen explodierte , wurde ein Hund
mit brennendem Petroleum übergössen . Der Schwanz fing Feuer
und wurde zur Brandfackel . Rasend stürzte das Tier auf den Hof
und sprang auf einen großen Heuhaufen , der jieben dem Viehstall
lag . Das Haus des Bauern stand bald in Flammen und das ganze
Gehöft mitsamt dem Vieh wurde ein Raub der Feuersbrunst .

Adlerraub in den Lagunen Venedigs
Mailand . In der Lagune von Venedig ereignete sich kürzlich ein

höchst dramatischer Vorfall . Ein Fischer war mit seinem kleinen
Kinde und dem Hund mit einem Ruderboot zum Fischfang aus -
gefahren und hatte sich einen Augenblick entfernt , um an einer
seichten Stelle nach seinen Netzen zu schauen. Plötzlich hörte er seinen
Hund laut bellen und als er nach dem Boot sah, war sein Kind

verschwunden . Zu seinem größten Schrecken sah er einen riesigen
Adler , der versuchte , das Kind mit seinen Krallen zu fassen und
bereits mit den Flügeln schlug, um wegzufliegen . Aber der Hund
bellte und sprang aus den Adler zu, so daß das Tier , offenbar er -
schrocken , das kleine Kind ins Wasser fallen ließ . Der Schäferhund
sprang sofort hinzu und zog das Kind aus dem Wasser.
Entdeckung des Erregers der spinalen Kinderlähmung ?

Stockholm. Nach mehrjährigen , von König Gustav finanzierten
Arbeiten gelang dem physikalisch- chemischen Institut der Universi -
tät Upsala unter der Leitung der Professoren Svedberg und Tise-
lius die Entdeckung und Isolierung des Erregers der spinalen
Kinderlähmung .

Bei dem aus Menschendärmen gewonnenen und an Ratten er -
probten Virus handelt es sich nach Erklärung des Vertreters des
physikalisch- chemischen Instituts um eine im menschlichen Darm le -
bende Eiweißmikrobe , die unter normalen Umständen völlig unge -
fährlich ist, aber unter gewissen Einflüssen ihren Charakter ändert
und dann das Zentralnervensystem , Gehirn und Rückenmark an -
greift . Die Mikrobe lebt auch außerhalb des menschlichen Körpers ,
vornehmlich im Wasser , wo sie unter Einwirkung des Klimas ver -
fchiedenen Einflüssen ausgesetzt ist .

Jede vergeudete Kilowattstunde , jeder ver¬
schwendete Kubikmeter Gas ruft Dir zu : „Selbst¬
zucht beim Kochen und Bügeln , bei der Abend¬
arbeit und der Feierstunde gibt vielleicht ge¬
rade Deinem Liebsten draußen die lebens¬
rettende Patrone , den entscheidenden Tropfen
Betriebsstoff ." Darum aufpassenl Nach einem
Erlaß des Generalinspektors für Wasser und
Energie müssen wir alle gegenüber dem Vor¬
jahr 10—20V « an Gas und Strom einsparenl
Das kann jederl Irgendwo werden noch bei
jedem von uns durch Nachlässigkeit oder fehlende
Überlegung eine Glühlampe oder ein elektri¬
sches Gerät unnötig gebraucht und eine Gas - "1
flamme unter dem Kochtopf zu groß gestellt —
und was dergleichen Fehler mehr sind . Erst
dann dürfen wir mit uns zufrieden sein , wenn
wir wirklich wissen : Wir haben den Verbrauch
soweit gesenkt , daß wir an der unbedingt not¬

wendigen Mindestgrenze angelangt sind .

Volksräfsel
und heitere Bauernweisheit vom Oberrhein

Im Land am Oberrhein , der Heimat Johann Peter Hebels , der
selbst viele Rätsel erdachte , und der in seinem „Schatzkästlein des
rheinländischen Hausfreundes " auch zahlreiche überlieferte Rätsel
aufzeichnete , haben sich in Stadt und Land eine Fülle lustiger
Volksrätsel erhalten . In verschiedenster Variation mag man sie im
ganzen deutschen Sprachbereich finden . Einige Rätsel vom Ober -
rhein , zumal aus dem bäuerlichen Lebenskreis , seien mitgeteilt .

'S isch e Net KUgeli , / 'S het tet Löchli und tci Flldeli , / und ' S macht
doch alle Johr Junge .

(Bretsach ) — (Hanfsame )
Gwigeli Gwägeli uf em Bank , / Wenns abekelt , so Ifch cä front , /

'S isch tet Doktor im ganze Land , / der im Gwigeli Gwageli helfe kann .
(Oberrhein ) — (El )
E ganz Kämmerli voll / git net eins ! e Löffelt voll .
(Glottertal ) — (Rauch )
' s isch e ises Rößli , / ' s het en lange Schwanz . / je ärger des Rößli

springt , / desto kürzer -Ivird der Schwanz .
(Oberrhein ) — (Nadel und Faden )
' S sitzt e Jungfere uf em Baum , / ' S het am Röckli en rote Saum , /

' » Herz tS en rote Stei . / Sag , wa mag da für e Jungfere sei ?
(Hotzenwald ) — (Kirsche )
Wiste wiße Wellili / Sie hocke ime Ställe » / ' S - regnet net uf sie , /

und schneit nit us sie , / und sind doch allewil naß .
(Breisach ) — (Zähne )
Vier hangige . / vier gangige , / zwo glitzige , / zwo spitzige .
(Oberrhein ) — (Kuh mtt Euter , Beinen , Augen und Hornern )
Unser Neiner , dicker Knecht / geht auf den Acker und ackert recht , /

ohne Egge und ohne Pflug . / Wer » erraten tann , der ist Nug .
(Hotzenwald ) — (Maulwurf )
Neben den gereimten Rätseln kennt der Bauer zahlreiche alte

Scherz - und Rätselfragen .
Es rumpelt und bumbelt in ere hilzerne Kapell .
(Bühl ) — (Butterfaß )
' s tsch e Fäßli , s het tet Spunde und kei Reif ,

' S trinke alle Fiirschte
drutz .

(Rastatt ) — ( Mutterbrust )
En ganze Stall voll wißi Schimmel und e rot Futterinännli .
(Höllental ) — (Mund )

's got ebbis Witzes go bade und chummt gel heim .
(Hotzenwald ) — (Küchlein in der Pfanne )
Wann schlägts auf dem Straßburger Münster halb zehn ?
(Bodcnsee ) — (Um sünf Uhr )
Wer isck, der Dümmst in der ganze Welt ?
(Oberrhein ) — (Der Kaminfeger . Er kratzt , wo es ihn nicht beißt )
Wer ist der größte Grundbesitzer ?
(Oberrhein ) — (Der Tod , er hat in jedem Ort seinen Acker)

Wie die Volksrätsel , wie die Sagen und Märchen , die Kinder -
reime und Volkslieder , so stellen auch die Sprüchwörter unseres
Volkes altes wertvolles Erbgut dar . Wieviel verschmitzte Bauern -
Weisheit spricht doch aus den folgenden aus der Löffinger Gegend
(Westbaar ) stammenden Sprüchwörtern .

Desmol will der 's no glaube ; aber ' s nächstmol lügscht mi nimmer a .

I iß alles gern : und Bratwiirscht mag t au .
„ Des isch kurios " , het der sell Bur gleit , „ ich mag d' Matdlt gern ,

und mi Schwester mag d ' Buabe, "

Ma mond er wär fett ; und wenn mer recht gucket , isch er bloß gschwolle .
Wenn ! Wenn ! Wenn d ' Katze Rösser wäret , könnt mer mit ene uf

d ' Bemm ufferitte .
Wenn e Kalb it d ' Fremde goht , chunnt e Kua hom .
Der sell sieht der Kua am Utter a , wa der Butter z' Paris loscht .
Der sell isch am liebste dort , wo scho gschasset isch , ober no nit g ' gesse.
Bi sellere hoaßts au : „ Wuudersitzig bin i it , aber wisse möcht i alles !"

Friili , sriili ; Dir g ' hert alles , was d ' Hear leget , nur d ' Eier it .
Wenn mer e Häfeli kauft , muaß nie vorher dra klopfe .
Der is z 'duinm zum bettle ; er stobt hinterfuhr vor d' Hifer eie .
En wjiaschte Platz isch besser als e schää Loch. Emil Baader

Der Regenwurm wird 20 Jahre alt
Elefanlen , Schildkröten und Hechte sind „Methusalems "

Die Altersgrenze in der Natur
Die Altersgrenze , die die Lebewesen der Natur erreichen , ist sehr

verschieden . Der Mensch, dessen ungefähres Höchstalter mit 80 Jahren
zu beziffern ist — wobei man die Ausnahmefälle , in denen ein
Alter von 100 Jahren und mehr erreicht wird , unberücksichtigt
läßt — steht durchaus nicht an der Spitze der Langlebigkeit , wenn
er auch in der Gruppe der Säugetiere an führender Stelle erscheint.
Hier wird er nur vom Elefanten übertroffen , dessen ungefähres
tzöchstalter 110 Jahre beträgt und der somit der Methusalem unter
den Säugetieren ist , sowie vom Riesenwal , der gleichfalls über 100
Jahre wird . Der Abstand zur nächsten Altersgruppe , die sich aus
dem Pferd , dem Kamel und dein Bären zusammensetzt, ist sehr
groß . Die drei erwähnten Säugetierearten erreichen nämlich nur
ein Höchstalter von 50 Jahren . An nächster Stelle folgen das Ras -
Horn mit 45 und das Flußpferd mit 40 Jahren .

Bon allen übrigen Säugetieren erreicht nur noch der Hirsch ein
tzöchstalter von mehr als 30 Jahren , während Rind , Löwe , Gemse
und Biber höchstens 25 Jahre alt werden . Bis zu 20 Jahren werden

alt der Elch und der Tiger , bis zu 15 Schaf . Ziege , Reh , Wolf ,
Hund und Eichhörnchen . Ein Jahrzehnt ist die Lebensgrenze für
Fuchs und Katze, während der Hase und die Ratte kaum ein halbes
Jahrzehnt an Lebensdauer in Anspruch nehmen dürfen . Erstaun -
l i ch hoch ist das Höchst alter der Vögel , von denen es die
Hausgans und der Adler mit einer Lebensdauer bis zu 80 Jahren
getrost mit dem Menschen aufnehmen können. Storch und Eule
folgen mit 70 Jahren an nächster Stelle , während es die Taube und
der Kranich auf höchstens 50 Jahre bringen . Langlebig ist auch der
Kuckuck, der bis 40 Jahre alt werden kann , während der Nestor
unter den Singvögeln die Amsel mit einem Höchstalter von etwa
l3 Jahren ist.

Von den Reptilien und Fischen übertrifft die Schildkröte an
Lebensdauer den Menschen ganz beträchtlich. Ihr Höchstalter beträgt
mehr als 120 Jahre , aber auch Hecht und Karpfen können das
„biblische Alter " erreichen und mehr als 100 Jahre alt werden . Das
Höchstalter der Scholle beträgt 50 Jahre , das des Krokodils 40 Jahre .
Die Riesenschlange wird dagegen höchstens 10 Jahre alt . Der
Methusalem unter den wirbellosen Tieren ist die Flußperlmuschel ,die 50— 100 Jahre alt werden kann . Auch die Najade erreicht noch
ein Höchstalter von 30 Jahren , während Flußkrebs und erstaunlicher -
weise auch der — Regenwurm bis zu 20 Jahren alt werden können.
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HAUS KARLSRUHE
Rock ist eS Mai !

An einem Maimorgen bin ich durch den Botanischen Garten
zur Arbeit Legangen und entdeckte im taufrischen Gras , daß schon
viele Löwenzahnblumen ihr gelbes Kleid gewechselt hatten und ihre
kugelförmigen Federkronen in graue Lichtchen verwandelten . Als
Kinder bliesen wir mit großer Vorliebe die Löwenzahnlichtlein aus .
Welche Freude und Entzücken war es, wenn die Köpfchen im Wind
und Luftzug zerstoben ! ! Ein anziehendes Bild zwischen den
leuchtenden und duftenden Frühlingsboten die grauen Lichter !
Kleine Mahnerinnen im Maien find die Löwenzahnlichter ; der Früh -
ling geht seinem Ende entgegen und ein Sommer wird bald zu
leuchten beginnen . Bald werden wieder die Rosen blühen , auf den
Wiesen stehen dann Glockenblumen , Rittersporn und die lieben
Margeriten . Noch aber ist es Mai und am Abend dringt der be -
rauschende Fliederdust durchs offene Fenster herein . Die Nachtigallen
schlagen immer noch und auf dem Arbeitstisch stehen in der Majolika -
Vase wohlriechende Maiglöckchen. . . (Heku.)

Reparaturbetriebe für Elektro SaushaltSseräte
Neue Elektro - und Haushaltsgeräte werden nur noch in begrenz -

tem Umfange hergestellt . Um so wichtiger wird die sachgemäße
Reparatur der in den Haushaltungen vorhandenen Elektrogeräte .
Sie sicherzustellen und die Verwendung der wertvollen Einzel - und
Ersatzteile für Elektrogeräte straff zu lenken ist der Sinn einer
neuen Anordnung der Wirtschaftsgruppe Elektroindustrie . Sie schreibt
vor , daß Einzelteile und Ersatzteile für Elektroherde , - kochplatten ,
«bügeleisen , -Wasserkocher , - Heißwasserspeicher, - futterdämpfer und
«heizkisien nur noch an besonders zugelassene Großhändler und In -
standsetzungswerkstätten geliefert werden dürfen . Als Reparatur -
betriebe für die genannten Elektrogeräte sollen im Reich etwa 500
bis 600 Handwerksbetriebe und etwa ebensoviel Elektrizitätsversor -
gungsunternehmen eingesetzt werden , die Gewähr für eine möglichst
schnelle und sachgemäße Reparatur bieten . Diese Reparaturbetriebe
dürfen die bezogenen Ersatzteile , ausgenommen Ersatzkochplatten ,nur für Instandsetzungen verwenden . Sie dürfen die Einzel - und
Ersatzteile nur dann in die Elektrogeräte einbauen , wenn ihnen der
Verbraucher die zu ersetzenden Teile zurückgibt .

Ansere Stadt ehrt den deutschen Grenadier
Unsere Zeit ist erfüllt von dem Heldenlied der Soldaten . Wenn

wir eine >Zeitung aufschlagen , der Sprecher im Rundfunk Nach-
richten übermittelt , Soldaten uns in den Straßen begegnen , überall
hören und erleben wir etwas von der unsagbaren Ueberwindungs -
kraft des deutschen Soldaten , von seiner vorwärtsstürmenden
Energie , seiner unfaßbaren Tragfähigkeit . Und was wir nicht
hören und nicht sehen, das spüren wir und können es vielleicht
annähernd erahnen , wenn wir in das Gesicht des deutschen Grena -

Heute abend 19.30 Uhr in der Festhalle :

Großkundgebung
Es sprechen:

Gauleiter Wagner und der Stoßtruppsührer .
Die Karlsruher Bevölkerung ehrt den unbekannten Grenadier

durch zahlreichen Besuch dieser Kundgebung .

diers schauen. Irgendwo in einem Zug gleichen sie sich alle , diese
deutschen Grenadiere . Ihr Mund spricht nicht viel von unsäglichen
Strapazen , aber ihre Gesichter sprechen davon , sprechen wissend und
gespannt von Massenanstürmen der Bolfchewisten , von Winter - und
Wettergefahren und von dem , unbeugsamen Trotzdem des beut -
schen Soldaten .

Vielleicht gerade weil das Erlebnis des Grenadiers an der
Front so in die normale Entwicklung des Menschen eingreift , jen -
seits menschlicher Masse zu liegen scheint, kommt über die Soldaten
ein anderes Verstehen , eine größere Energie , die sie diese endlosen
Märsche in den maßlosen Weiten des Ostens bewältigen läßt .

Wir Menschen in der Heimat , wir können immer wieder nur
versuchen, diese Dinge zu verstehen , ganz erfühlen können wir sie
wohl nie . Das Fronterlebnis ist für Unbeteiligte wohl nicht nach»
fühlbar . Aber eines können wir doch . Wir können dem deutschen
Grenadier , der uns Symbol für alle deutschen Soldaten ist , zeigen ,
innerlich und äußerlich , wie stolz wir auf ihn sind, wie sehr wir
versuchen wollen , auf die uns gegebene Weise in der Heimat durch
nimmermüden Arbeitswillen für Rüstung und Nahrung sorgen zu
helfen und damit dem deutschen Grenadier danken und ihn ehren .

Zwei Offiziere , 25 Unteroffiziere und Mannschafte , eine Auslese
der bewährtesten Stoßtruppkämpfer aus allen im Gau Baden be-
heimateten Divisionen der Ostfront , weilen in diesen Tagen in
unserer Stadt .

Sie werden unsere ersten Gäste sein. , d .
Ritterkreuzträger sprechen zur Heimat

Am gleichen Tage kommen drei Ritterkreuzträger
der Infanterie in unseren Gau , um in der Zeit vom 13. bis
26 . Mai in badischen und elsässischen Städten über Einsatz und Kampf
unserer Grenadiere zu sprechen und eigene Erlebnisse zu schildern.
Es sind dies Hauptmann May , Leutnant Stolz und Unteroffizier
H l a u s ch k a.

Während der Stoßtrupp den nächsten Tag noch in Karlsruhe
bleibt , um am Freitag die Weiterfahrt nach Straßburg anzutreten ,
beginnen die drei Ritterkreuzträger am Donnerstag bereits mit
ihrem Rednereinsatz , und zwar in Bruchsal , Pforzheim und
R a st a t t . An den folgenden Tagen sprechen sie dann auf Kund -
gebungen in sämtlichen Kreisen Badens und des Elsaß bis zum
Bodensee und der Burgundischen Pforte .

Kurz notiert - schnell gelesen
Von der Technischen Hochschule. Der außerplanm . Professor für

analytische Chemie an der TH . Karlsruhe , Dr . Karl Mahr , wurde
beauftragt , die Vertretung der durch das Ausscheiden des Professors
Dr . Wilhelm Strecker frei gewordenen Abteilungsvorsteherstelle am
Chemischen Institut der Universität Marburg wahrzunehmen . Prof .

Elve 12-köpfige jugendliche Ilebesbande vor Gericht
Schwere Einbrüche unter Ausnutzung »er Verdunkelung

Es war ein trauriges Bild jugendlicher Verkommenheit , das
sich am Dienstag in einer achtstündigen Sitzung de ^ Iugendkammer
Karlsruhe im großen Sitzungssaale des Schwurgerichts abrollte . Un-
ter der Anklage _ schwerer Diebstähle unter Ausnutzung der Ver -
dunkelung , die bei Erwachsenen mit den schwersten Strafen geahndetwerden , standen 13 Jugendliche vor dem Gerichtshof . Es handelte
sich um den 17 Jahre alten Autoschlosser Karl 9t . , den 17 Jahrealten lfm . Lehrling Karl St . , den 18 Jahre alten Schüler Kurt K . .den 17 Jahre alten lfm . Lehrling Herbert K ., den 17 Jahre alten
Schüler Gerhard O . , den 17 Jahre alten Jungwerler Walter W . ,den 18 Jahre alten Fotograf Rolf G . , den 15 Jahre alten lfm . Lehr -
ling Arnulf St ., den 15 Jahre alten Lehrling Willi I ., den 18 Jahrealten lfm . Lehrling Egon G ., den 17 Jahre alten lfm . LehrlingBruno D ., und den 17 Jahre alten Schlosserlehrling Helmut SP .

Wie der Anklageschrift zu entnehmen war , hatten sich diese 12
Burschen zusammengetan , um sich mit leichteren und auch ganz
schweren Diebstählen Waren und Geld zu verschaffen . Angefangen
hatte die Sache mit dem Diebstahl von Stallhasen . Dann aber ginges bald zu größeren Sachen . Um in den Besitz einer Pistole zukommen , nahmen zwei der Angeklagten einem Soldaten im Eas4
Museum kurzerhand seine Pistole aus der Manteltasche . Zwei an -
dere Angeklagte leisteten sich ein nicht minder verwerfliches Stück.Als ein Offizier sein Gepäck, bestehend in zwei Koffern und einem
Mantel im Handgepäck zur Aufbewahrung aufgegeben hatte , ließ
sich der eine durch ein besonderes Schwindelmanöver seines Kum -
panen , der als Werlhelfer im Handgepäck tätig war , die Koffer mit
dem Mantel aushändigen . Die gestohlenen Koffer wurden dann
einem Musiker in einem Kaffee für 100 Mark verlauft . Andere der
Jungen waren dann an Einbrüchen beteiligt , bei denen den Dieben
ganz erhebliche Mengen von Wertsachen in die Hände fielen . Aus
einem Geschäft der Firma Pfannluch am Werderplatz holten sich
die Burschen , nachdem sie mit einem Eisen die Türe aufgebrochen
hatten , über 80 Flaschen Wein , den der eine der Täter mit dem
Kraftwagen seines Vaters abtransportierte . Um den Verlust des
Benzins bei dieser Fahrt zu decken, holten sie sich zwischen den bei-
den nächtlichen Einbrüchen ca. acht Liter Betriebsstoff aus Motor -
rädern der Flal . Aus einem Keller einer Wirtschaft in der Morgen -
straße , den die Diebe auch aufgebrochen hatten , 70 Flaschen Likör
und Seit und Eier , alles im Gesamtwert von 700 Marl . Im gleichen
Hause hatte eine Frau ihre Kleider und Wäsche in einem Keller un -
tergebracht . Auch hier erbrachen sie mit einem aus dem Luftschutz-
keller geholten Stemmeisen den Keller und entwendeten die Sachen
der Frau im Werte von ebenfalls 700 Marl . Weitere Einbrüche
erfolgten dann in einem Hause in der Nowackanlage , wo die Diebe

mit Hilfe ihrer „Freundinnen " 27 Flaschen Wein herausholten . In
einem Tabakgeschäft fielen den Einbrechern erhebliche Mengen von
Rauchwaren in die Hände , in einem Lebensmittelgeschäft neben der
Kassette mit Geld , auch Wurst u . Käse,in einer Großhandlung Seifen
und Parfümerien . Weil einer der jungen Herrchen den Wunsch
nach dem Besitz eines Rnndfunlgeräts geäußert hatte , drückte sein
Freund lurzerhand die Schaufensterscheibe eines Fachgeschäftes in
der Herrenstraße ein , hob den Verdunkelungsvorhang in die Höhe
und holte sich das gewünschte Radio heraus . Zweimal blieb es
beim Diebstahlsversuch , weil an einer Stelle , als die Diebe wieder
Wein holen wollten , dieser schon weggeschafft worden war , das
andermal funltionierte die Alarmvorrichtung , so daß der Eigen -
tümer des Kellers auf den nächtlichen Besuch ausmerlsam wurde .
Die Beute aus den Einbrüchen wurde verteilt . Soweit es sich um
Wein und Lebensmittel handelte , wurden die Sachen von den Tä -
tern und ihren Helfern , die Schmiere standen , verbraucht , soweit es
sich um Gebrauchsgegenstände wie Wäsche und ähnliches handelte ,
verlauft .

Das Urteil lautete auf Jugendgefängnis st ra -
f e n : R . eine Gefängnisstrafe von unbestimmter Dauer , aber nicht
unter zwei Jahren unter Anrechnung von zwei Monaten Unter -
suchungshaft ; A . ein Jahr , abzüglich zwei Monate , K . ein Jahr
vier Monate , abzüglich zwei Monate ; K. ein Jahr , abzüglich zwei
Monate ; O . Gefängnis von unbestimmter Dauer , aber nicht unter
zwei Jahren , abzüglich zwei Monate ; W . ein Jahr und 1000 RM .
Geldstrafe , die durch die Untersuchungshaft abgegolten sind. Die
übrigen Angeklagten lamen mit Gefängnisstrafen von vier , fünf
und sechs Monaten davon . Außerdem wurde gegen vier der An -
gellagten die Ueberweisung in eine Zwangserziehung nach Ver -
büßung ihrer Strafe ausgesprochen .
» Staatsanwalt und Vorsitzender geißelten die Taten der Jungen .

Diese seien um so verwerflicher , als sie in einer Zeit erfolgten , in
der unsere Soldaten an den Fronten in schwersten Kämpfen um
Sein oder Nichtsein stehen. Wenn das Gericht auch in weitestem
Maße die Jugend der Einbrecher berücksichtigte, habe man es für für
Pflicht gehalten , hier scharf zuzugreifen , um aus den jungen Men -
schen wieder brauchbare Glieder der Volksgemeinschaft zu machen.
Auch die vier Verteidiger machten keinerlei Versuch , die Taten zu
beschönigen, sie begnügten sich lediglich mit der Bitte um Gewäh¬
rung weitgehender mildernder Umstände unter besonderer Berück-
sichtigung der Tatsachen , daß die Täter die Söhne achtbarer Fa -
milien seien, denen es durch die Kriegsverhältnisse — mehrere der
Väter stehen unter Waffen — nicht möglich gewesen war , ihre Inn -
gen genügend zu überwachen . K . B .

Mahr wurde 1900 in Essen geboren und habilitierte sich 1936 in
Marburg . Von hier aus ging er nach Karlsruhe , wo er 1942 zum
außerplanm . Professor ernannt wurde .

Berichtigung . Wie wir zu unserem Vortragsbericht von Dr .
Albrecht über „Du und der Osten " berichtigend mitteilen ,
handelt es sich in der Formulierung über die Besiedlung in der
Ukraine um ein Mißverständnis . Dr . Albrecht hat lediglich die Be -
siedlung im Wartheland und Generalgouvernement gemeint .

Röntgenreihenuntersuchung der Ortsgruppe West v
Die Röntgenreihenuntersuchung für die obige Ortsgruppe findet

am Donnerstag , den 13 . Mai in der tzerbert - Norkus -Schule statt .
Von 14— 15 Uhr für schulpflichtige Knaben ; von 15—16 Uhr für
schulpflichtige Mädchen ; von 16— 18 Uhr für Frauen und Klein -
kinder ; von 18—20 Uhr für Männer und berufstätige Frauen .

Voranzeigen
Badisches StaatStheater . Großes Haus . Heute , 13 .00 Uhr : „Tchin-

derhannes ". — Donnerstag , 19.00 Uhr : „Schon ist die Welt ". —
Kleines Theater : Heute , 19.00 Uhr : „Ich brauch« Dich".

Deutsches VolkSbilduiigswerk . Was bedeutet siir uns die Teilnahme
Japans am Kriege ? Ueber diese Frage spricht heute um 19.30 Uhrim Nowacksaal Hauptmann Dr . Karl Klein .

« onzert . Die Gesangschule W e g m a n n aus Landau -Westmark gibt
am Freitag , den 14. Mai , 19.30 Uhr , im Friedrichshossaal ein Kon-
zert zum Besten des Deutschen Roten Kreuzes .

Liederabend Martha Weymann . Am Samstag , 15. Mai , gibt 18.30 Uhr
im Munz - Saal die Karlsruher Altistin Martha W e h m a n n eine »
Liederabend , in welchem sie Lieder von Brahms , Hugo Wolf , Jo -
seph Haas , Kilpinen und Straub singen wird .

Was bringt der Rundfunk ?
Donnerstag . Ret chs Programm . 12.35—12.45 Uhr : Der Bericht

zur Lage . 13 .85— 13.55 Uhr : Violinkonzert von Max Trapp . 14 .15—15 .00
Uhr : Von Rossini bis Komzak . 15 .00—16.00 Uhr : Tänzerische Weisen .
16 .00—17.00 Uhr : Vertraute Melodien . 17.15—18.00 Uhr : Klingende
f

alette . 18.30—19.00 Uhr : Der Zeitspiegel . 19 .45— 20 .00 Uhr : Was gibt
eutschland der Welt ? 20 .15—21 .00 Uhr : Bach . Mozart . 21 .00—22.00

Ubr : Opernmnstk . — Deutschlandsender : 17.15 —18.30 Uhr :
Scarlatti , Mozart . Schubert . 20 .15—21 .00 Uhr : Bekannte Klänge . 21 .00
bis 22.00 Uhr : „ Mnsil für dich".

Ltsrdetälls in Karlsruh«
25 . April : Valentin Welling , Gastwirt , Ehem ., 52 I . alt (Kandel ) ; Wil -

helmine Reitzle geb . Meinzer , Wwe . , 73 I . «Karlsruher Str . 5) : Heinrich
Stier , Schlosser , Ehem ., 75 I . alt (Augartenstr . 35) : Otto Rückher. Ob .-
Telegrafeiinfp ., Ehem . . 58 I . alt (Damaschlestr . 14a ) : Ludwig Dürr .
Bahnwärter , Ehem . , 53 I . alt (Weiherhosstr . 21 ) : Joses Rothenberger ,
Schuldiener , Ehem . . 70 I . alt <Rheinsheim ) : Ludwig Ott , Monteur ,
Ehem ., 61 I . alt (Söllingen ) : Ernst Friedrich Schenck, Vers .- Dtr . . Dr . d .
Phil ., 58 I . alt (Gras -Eberstein -Str . 17) : Emma Himmelsbach geb.
Stückle . Ehefrau . 74 I . alt ( Nuttsstr . 26) . 26 . April ! Berta Herr geb.
Geiger , Witwe , 76 I . alt «Kaisers» . 113) : Ernst Johann Hofmann . Han -
dclsvertreter , Ehem . , 53 I . alt (Rikolausstr . 14) : Anna Wunsch geb.
Fauth , Ehefrau , 72 I . alt ( Kronenstr . 8) . 27 . April : Doris Weiler ,
I I . alt (Stupserich ) : Johann Friedrich Schuler . Masch.-Heizer , Ehem . ,
73 I . alt (Yorckstr. 15) .

Vet iüßstk
/

braucht dringend den Fernsprecher nach Luftangriffen.
Darum führe Du dann keine Privatgespräche !

'

udufaj
das.

lEopvright Franckh'sche Verlagshandlung ---»ungani
Er stand dicht vor ihr , sie hielt die Augen gesenkt, und dann

sagte sie : „Nun wollen wir ins Eßzimmer gehen , Doktor ! Ich bin
noch etwas benommmen . . . Ich bin ganz benommmen — Kom¬
men Sie , erfrischen wir uns wieder ! Das Leben — man muß
nüchtern sein, sonst fällt man durch alle die vielen Examina , jeden
Tag . . ."

♦
Malinar , der noch immer im Krankenhaus lag , wußte nicht,

daß ein Mädchen verschwunden war , dem sein Diener und alter
Geführte den Anhänger geschenkt hatte . Malinar wußte überhaupt
nichts von diesem Mädchen . ' Er glaubte , das Ohrgehänge ruhe
längst im tiefen Fluß und bohrte sich immer tiefer in den Schlamm ,
den die Strömung am Grunde langsam fortschiebt .

Malinar wußte , daß die Menschen fehlbar sind und der Ver -
suchung verfallen , er wußte es . Aber er hatte nie an die Möglich -
keit gedacht, daß ein alter Geselle und Komplize wie Ferdinand Beck
auf die wahnsinnige Idee kommen könnte , dieses gefährliche Beweis -
stück einem Mädchen zu schenken.

Wenn Verbrecher sich aufeinander verlassen , geht es eines Tages
immer schlecht für sie aus . Aber Ferdinand Beck, dieses Prunkstück
von Zuverlässigkeit , der Juana und ihm selbst seit Jahren ergeben ,
ein gerissener Mitarbeiter , von dem Malinar einst selbst manche
geheime Kunstgriffe der Taschenspielerei gelernt hatte ! Dieser Mei -
ster Beck , der niemand traute , der immer zur Vorsicht anriet , war
nun auch einmal gestrauchelt !

Ja , ein Mädchen , ein ganz gewöhnliches , aber reizvolles üppiges
Tanzmädchen mit einer schwarzen Talerlocke in der niedrigen Stirn ,
die hatte das Ohrgehänge bekommen . Beck hatte es aus der Tasche
genommen , im Licht der Kneipe blinken lassen und hingeschenkt.
Alle Vorsicht war vergessen.

Was ist der Mensch, selbst der zielstrebigste und mißtrauischsteund wissendste? Eines Tages sieht er ein paar Augen , einen Mund ,ein paar nackte Arme , oder er spürt einen Duft , fühlt die Wärme
eines fremden , ach so vertraut — begehrenswerten Halses , und darü -
ber vergißt der Mensch, wer er ist und wie fünfzig Jahre lang
seine Grundsätze hießen . Es überkommt ihn fieberhaft , sich aus -
zuliefern , seine Geheimnisse zu verraten , sich ganz und gar zu ver -
raten und zu verschenken — mit einem Lachen : Da — hast du !
Ich geb

's dir ! Sieh , wie es blitzt, sie wie mein Herz glitzert , genau
so , wie dieser Anhänger glitzert mein Herz ! Nimm es an ! Nimm
hin ! — Vielleicht ist's gestohlen , vielleicht falsch, mein Herz , der
Anhänger . . . ? Alles möglich ! Willst du noch Mermuth ? Willst
du Rosen , Veilchen ? Willst du Sekt ?

Solch einen Tigersatz macht zuweilen das dressierte menschliche
Herz , man kann sich nicht auf es verlassen , auch wenn es fünfzig
Jahre lang still und folgsam war .

Ferdinand Beck , Juanas Diener , Chauffeur und Betreuer der
Schlangen ging unruhig umher , seit er in jener Nacht das falsche
Ohrgehänge dem zweifelhaften Mädchen mit der schwarzen Taler -
locke geschenkt hatte . Er wußte nicht , woran ihm mehr lag : Das
Mädchen oder das Schmuckstück wiederzubekommen . Aber beide waren
wie vom Stein der Stadt verschluckt. Beck fragte herum , aber
alle zuckten die Achseln. Er erfuhr sogar um den Preis von zehn
Mark die Adresse und den Namen des Mädchens . Aber die Zim -
mervermieterin zuckte nur die Achseln: Die schwarze Adele war seit
Tagen nicht nach Hause gekommen . Daran sei nichts Außergewöhn -
liches . Sie würde schon wieder auftauchen ! Die schwarze Adele
tauchte jedesmal wieder auf , keine Sorge !

Aber Beck verlor sich in die größte Unruhe .
*

„Ich trete heute nicht auf !" sagte die Juana ruhig auf portu -
giesisch und wehrte die Hände der alten Sali ab , die mit Lavendel -
Wasser auf sie zutrat .

„Liebchen"
, sagte die Alte mit bebender Stimme , „ich muß dir

sagen , daß ich selbst bald nicht mehr kann . . . Du machst immer
dieselben Schwierigkeiten und ich muß immer dieselben Sprüche
hersagen . Es ist ja alles nicht so schlimm , Malinar ist ein bißchen
an der Schulter verwundet — ein Schuß aus Eifersucht , wie du
meinst — und steht nächste Woche wieder auf . Beck macht
fich alt Partner für dich nicht schlecht , wir müssen froh sein,

daß wir ihn haben ! — Kontraktbruch , Konventionalstrafe , alles dus
. . . du weißt doch , mein liebes Herz ! Komm , laß dich nun aus -
ziehen , es ist ja die letzte Vorstellung !"

„Hier — ja !" antwortete die Juana so ruhig wie vorher , „aber
morgen abend kommt die erste in der nächsten Stadt !"

Die Alte sagte ratlos : „Und dann fahren wir bald in die schöne
Heimat , Liebchen, wo es so warm ist, sogar im Winter . Alle Türen
stehen offen , und die Fensterläden sind über Mittag zu . Die Fuß -
böden sind richtig gekachelt und die Wände , im Hof ist ein Spring -
brunnen , und wir haben ein weißes Kätzchen wie damals . . ."

Die Juana fragte mit großen schwarzen Augen , in deren Tiefe
etwas kochte : „Hast du denn Heimweh , Sali ?"

In diesem Äugenblick klopfte Beck an die Tür , es war eine
dreiviertel Stunden vor dem Auftreten der Juana , und er mußte
die Tiere im Käfigkasten „zurechtmachen "

, die Uhrwerke in ihren
glitzernden Panzern aufziehen und alle Mechanismen einstellen .

Die Juana lag auf dem Ruhebett , deckte sich fröstelnd mit dem
großen Badelaken zu und rief Beck herein . „Lassen Sie die Tiere ",
sagte sie , „und holen Sie einen Arzt , ich brauche irgendwelche Me -
dizin , mir ist nicht gut !"

Beck verschwand mit erschrecktem Gesicht, während die Alte wei -
terfchluchzte. Sie hatte kein Taschentuch und die Tränen liefen
ihr durch die braunen mageren Finger . Plötzlich hob sie den
Kopf und sah Juana an : „Ich muß dir etwas sagen , Liebling , es
drückt mir sonst das Herz ab . Neulich — vor ein paar Tagen . . ."
Sie stockte.

Juana fuhr ein Schrecken durchs Herz . Es bedeutete nichts
Gutes , wenn die Alte so sprach . Ihr war elend , sie wollte , sie
konnte keine neuen Aufregungen ertragen . Dennoch sagte sie ruhig
„Rede nur , Sali , du weißt , daß du mir nichts verheimlichen sollst !"

Sali schluchzte noch einmal auf . „Ja , es war vor wenigen
Tagen , ehe das Unglück passierte . Ich hörte , wie Malinar und Beck
zusammen sprachen — über dich , Liebling , sprachen sie . — Oh , eS
war gräßlich ! Malinar sagte , du habest nicht mehr lange zu leben ;
sie hat die Schwindsucht , sagte er , es wird gut , daß wir durch sie
noch herausholen , was wir können . Sie ist ein Goldvogel , so
einen finden wir sobald nicht wieder . Ihre Lebensversicherung geht
auf meinen Namen — meine auf ihren — . So sagte er . Ach ,du weißt nicht , wie roh , wie abscheulich er war , ich hätte ihn er-
würgen können — ich habe ihm ja nie getraut ! "

FortMtzung toigt
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BADEN UND ELSASS

Rumänische Frauen zu Gast
Dienstagnachmittag traf von Wasserburg kommend , eine größere

Anzahl rumänischer Frauen in Konstanz ein . Eine Reise
durch den Gau Baden/Elsaß soll ihnen Gelegenheit geben , NSB, -
Einrichtungen kennen zu lernen , um später in Rumänien ähnliche
soziale Einrichtungen aufzubauen . '

*
Schönau : Das Jahr 1943 brachte für die Verbandssparkasie

Schönau wiederum eine weitere Aufwärtsentwicklung . Dies geht
aus der Bilanz , Gewinn » und Verlustrechnung deutlich hervor.

Wiesloch : Die Ortsgruppe des Volksbundes deutscher Kriegsgräber »
fürsorge hat in den letzten beiden Monaten eine Mitgliederwerbung
durchgeführt . Es konnten 122 neue Mitglieder geworben werden .
Da die Ortsgruppe bisher 139 Mitglieder hatte, ist dies Ergebnis
beinahe eine Verdoppelung der Mitgliederzahl .

Eppingen : In Anwesenheit des Bezirksführers der Freiwilligen
Feuerwehr Baden/Elsaß , Abschnittsinspektor B ür kl e (Baden -
Baden , der eine Besichtigungsfahrt zu den Freiw . Feuerwehren des
Kreises Sinsheim unternahm und des Kreisführers Schuhmacher
Opfenbach ) , fand die erste diesjährige große Uebung der Freiw .
Feuerwehr , der Hilfsmannschaft und Feuerwehrscharen der HI . statt .
Die hierbei gestellten Aufgaben wurden zur restlosen Zufriedenheit
gelöst. In der anschließenden Führertagung wies der Abschnitts -
inspektor auf die Aufgaben der Feuerwehren , besonders im' Krieg hin .

Heidelsheim : Rund 100 aufmerksame Teilnehmer zählte der
Rundgang durch die Propfreben -Neuanlage im Gewann Altenberg ,
zu der der Betreuer , Weinbauinspektor M e i n k e , eingeladen hatte .Er erläuterte die Abschlußarbeiten an der Drahtanlage und der
Reberziehung . Das Spritzen wird mit einer Hochdruckschlauchspritze
ausgeführt und zum Hacken steht ein besonders geeigneter Pflug zur
Verfügung . Ortsbauernführer Bürgermeister Jäger dankte Herrn
Meinke für das hier von ihm erstellte Werk , auf

'
das die Gemeinde

mit hoher Befriedigung blicke . — 39 Schulkameraden des Jahr -
ganges 1893 hielten ein gemütliches Alterstreffen ab ; 16 Kameraden
sind bereits durch Tod ausgeschieden . sau)

Bruchsal : Aus dem Jahresbericht der Stadtbücherei ist ein stei- >
gendes Verlangen nach dem im deutschen Schrifttum ruhenden
Kulturgut festzustellen, selbst die klassischen Erzeuger treten wieder
mehr hervor . Im abgelaufenen Rechnungsjahr waren 190 Neu -
anmeldungen bei der inhaltlich und in der Einrichtung Vortreff -
lich ausgestatteten Stadtbücherei zu verzeichnen . Es wurden ins -
gesamt 9333 Bände ausgeliehen . Dazu wurden den Verwundeten
im Reservelazarett , wie den Insassen des Hilfskrankenhauses Sankta
Maria eine

_ Reihe unterhaltender Bücher zur Verfügung gestellt.
Forst (bei Bruchsal) : In einer Gemeindeversammlung erläuterte

Bürgermeister Huder die Meldepflicht über die Grund - und An -
baufläche der Bodenbewirtschaftung . — Recht zahlreich waren die Mit -
glieder des Kaninchenzuchtvereins zur Hauptversammlung erschienen .

Zell a. H. : Bei dem letzten Appell der Politischen Leiter gedachte
der Ortsgruppenleiter in feiner Ansprache des in Folge eines
Unglücksfalles verstorbenen Stabschefs der SA . Viktor Lutze. Hier -
auf kamen einige Rundschreiben zur Bekanntgabe . — Am 16 . Mai

wird im „Badischen Hof" die Feier zum Muttertag abgehalten . Am
18. Mai wird der Film „Diesel " gezeigt . Von jetzt ab werden die
Zellenabende regelmäßig an einem bestimmten Montag jeden Mo¬
nats abgehalten . — Am 23 . Mai wird für das DRK . gesammelt . —
Für den zur Wehrmacht einberufenen Pg . Gottfried Schneider über -
nimmt Pg . Franz Berger das Kassenamt der Partei und Pg . Alfr ."Mutter öas der NSV .

Ettlinger Tagesspiegel
Dieser Tage fand zwischen dem Bürgermeister als örtlicher Luft -

schutzleiter, mit seinem Sachbarbeiter und dem Stabslustschutzsührer
Herrmann der Ortsgruppe Karlsruhe -Land des RLB . und seinem
Stab eine Besprechung statt zur Durchführung von Luft -
fchutzmaßnahmen . Besonders erwähnt wurde der Ausbau
von neuen Luftschutzräumen und die Schaffung von Mauerdurch -
brüchen . Im Anschluß an die Besprechungen wurden verschiedene
Luftschutzräume und Rettungsstellen augenscheinlich besichtigt. — Am
kommenden Samstag , 20.30 Uhr , findet in der Stadthalle eine
öffentliche Kundgebung statt , bei der ein Ritterkreuzträger
über das Thema „Ueber allem steht die Infanterie " sprechen wird .
Für die Parteigenossen beider Ortsgruppen sowie für die Angehöri «
gen der einzelnen Parteigliederungen und Formationen ist die Teil -
nähme Pflicht , aber auch die Bevölkerung ist herzlich eingeladen .

Ettlingenweier . Wir haben in den letzten Tagen Gelegen -
heit gehabt , mit einem jungen Künstler , einem Sohn der hiesigen
Gemeinde , dem Gefreiten Eduard Mohr , der sich in Urlaub be-
fand , über die Kunst in der Kaserne zu sprechen. Von Beruf ge-
lernter Modellschreiner , hat sich Mohr durch seinen Fleiß und sein
Talent bereits zu einem erstrangigen Künstler emporgearbeitet . Eine
schöne Holzplastik von fünf Pserdeköpsen schmückt bereits das Tor
der Artilleriekaserne in Sonthofen i. Allgäu . Zur Zeit ist der
junge Künstler von der Veterinärinspektion in Berlin mit einem
größeren Werke beauftragt , das für die Tierärzteburg Hoheneck nach
Kriegsende bestimmt ist. Wir wünschen dem jungen Künstler guten
Erfolg zum Gelingen seines Werkes .

Schwarzwälder Schiudelfchuitzer beim Spalten des Holzvlocks
(Aufn . : A . Tolle . Leipzig »

Kulturnotizen vom Oberrhein
Dem Antenken Aöam Karrillons

Am 12. Mai , dem Geburtstag des am 14 . September 1938 in
Wiesbaden verstorbenen Odenwalddichters und Ehrenbürgers der
Stadt Weinheim , Adam Karrillon , wird Weinheim ehrend
dieses Mannes gedenken , der mit der Stadt so eng verknüpft war .
Seine Wiege stand in Wald -Michelbach. 1883 ließ er sich in Wein -
heim als praktischer Arzt nieder und wirkte hier bis zum 1. Sep -
tember 1918 . Zwanzig Jahre lang gehörte er dem Bürgerausschuß
an , und von 1885 bis zu seinem Weggang war er Armenrat . Für
seine großen Verdienste um die Stadt Weinheim , ernannte ihn diese
im April 1923 zum Ehrenbürger . Nicht nur als Atzt , sondern
auch als Odenwalddichter genoß Adam Karrillon ein hohes
Ansehen . Was er geschrieben hat , sind Geschichten aus dem Leben .
Ob wir „ Michael Hely "

, „Adams Großvater "
, „Die Mühle zu

Husterloh " oder „Am Stammtisch zum faulen Hobel " lesen, sie alle
schildern das Volk wie es ist, urwüchsig und herb.

Tagung oberrheinischer Geschichtsforscher
Gemeinsam mit dem alemannischen Institut , dem Breisgau -

verein Schauinsland und der Gesellschaft für Geschichtskunde hält
die Arbeitsgemeinschaft Südwe st deutscher Geschichts «

Söfli int uifcrcffictf / z«r «MM m
Als älteste Sägemühle im nördlichen Teil des Schwarzwaldes

kann die Straubenhardt - Sägemühle im Enztal gelten ,
die mit dem Jahre 1372 geschichtlich belegt ist und aus der später -
hin das Rotenbachwerk hervorging . Aber wahrscheinlich gab eZ
schon im 12. Jahrhundert Sägmühlen , was aus den Personennamen
Seeger und Seegmüller geschlossen werden kann .

Es konnte nicht ausbleiben , bctfj auch die alte beschauliche Holz -
sägerei vom Zug der neuen Zeit ergriffen wurde . Der Wendepunkt
trat mit dem Bau der sogenannten Vollgatter ein . Die alten
Gatter bestanden aus Holz und konnten nur mit einer Säge schnei«
den. Die neuen Gatter wurden ganz von Eisen gebaut und konn-
ten mit 4, 10 18 oder mehr Sägen schneiden. Die ersten Gatter
dieser Art wurden 1859 im Rotenbachwerk aufgestellt . Es waren
die ersten im Enztal . Karl Klumpp , damaliger Teilhaber der
Firma Krauth u . Co . , Schwiegersohn von Philipp Krauth , brach
der Sägeindustrie die Bahn . Er baute gegenüber der alten Roten -"

bach - Sägmühle das neue Werk , die sogenannte Mühle I , und stellte
gleich vier neue Gatter auf . In Württemberg waren es, wie durch
Untersuchungen festgestellt wurde , vier Firmen , in Baden zwei und
in Bayern eine Firma , die für den Bollgatterbau in Frage kamen .
Keine dieser Maschinenfabriken kann mit Bestimmtheit sagen , daß
sie den Vollgatterbau 1862 aufgenommen habe.

Der Gedanke lag nahe , daß die ersten Gatter überhaupt nicht
im Inland gebaut wurden , sondern vom Ausland kamen, wahr -
scheinlich von England . 1716 kommt ein Johann Georg Katz nach
Gernsbach und gründet dort 1723 seinen Hausstand . Er ist der
Ahnherr der Gernsbacher Katz . Einer seiner —Nachkommen ,
Cassimir Rudolf Katz, besucht in den 40er Jahren des vorigen Jahr¬

Hunderts das Polytechnikum in Karlsruhe und geht im Frühjahr
1348 studienhalber nach England , besichtigt dort die Dampfsäge -
mühlen im Marine -Arsenal zu Woolwich und kehrt 1849 nach
Gernsbach zurück, wo er sofort daran geht , im Sägewerk seines
Vaters zwei englische Gatter aufzustellen . Am 30 . Dezember 1852
gründet er mit

'
Gottlieb Klumpp aus Schwarzenberg im Murgtal

die Firma Katz u . Klumpp . Tiefer Gottlieb Klumpp ist der jüngste
Bruder unseres obengenannten Karl Klumpp . Und so ergab es sich,
daß Karl in Gernsbach bei seinem Bruder Gottlieb die ersten eng -
lischen Gatter kennenlernte . Zweifellos hatte er den Wunsch, diese
neuartigen Maschinen auf der Rotenbach - Sägmühle aufzustellen .
Sein Schwiegervater Philipp Krautch war von den englischen
Gattern nicht so begeistert ; er wollte warten , bis die Maschinen
auf deutschem Boden gebaut würden . Am 25. August 1856 starb
Philipp Krauth , der „Flößerkönig des Schwarzwaldes "

, ohne
männliche Nachkommen . Jetzt hatte Karl Klumpp freie Hand .
Er ging sofort an die Ausführung seiner Pläne . Im Herbst 1853
war er so weit . Die neue Mühle kam gegenüber der alten zu
stehen . Es war ein ansehnliches Gebäude , das er hinstellte . Da ?
Gefälle der Enz wurde um das Dreifache erhöht und die Wasser -
kraft durch drei Jonvalturbinen ausgenützt . Im Herbst 1859
konnten die neuen Maschinen aufgestellt werden und von 1860 ah
war die neue Mühle , das sogenannte Rotenbachwerk , im
Betrieb . In diesem Zusammenhang sei noch erwähnt , daß jene
ersten Vollgatter bis zum Jahre 1888 liefen , dann durch deutsche
Gatter der Firma Wurster u . Seiler ersetzt wurden , die dann im
Jahre 1939 durch Hochleistungsgatter der Firma Wurster u . Dietz
ausgewechselt wurden . R .T .

vereine am 15. und 16 . Mai im Kaufhaussaal zu Freiburg
i . Br . eine Tagung ab . Es sprechen Prof . Dr . H e i m v e l , Straß «
bürg , über „Karl den Kühnen und Deutschland "

, Prof . Dr . Schaub ,
Freiburg , über die „Freiburger Universität in Schwaben "

, Bibliotheks -
bireltor Dr . Lautenschlager über den „Wiederausbau der
Badischen Landesbibliothek ", Archivdirektor Dr . Brauer über die
„ Bearbeitung der Straßburger Kirchenbücher " ,

Neues Werk des Dichters Oskar Wöhrle
Der bekannte elsässische Dichter Oskar Wöhrle schreibt zur

Zeit an einem neuen Werk , betitelt „Sundgau - Seele "
, aus

dem er auf einer vom Deutschen Schesselbund Mülhausen i. Elf . ver-
anstalteten Dichterlesung Gedichte von dramatischem Gehalt , eigen-
artigen Erlebnissen und stark aus der Landschaft geprägten Sprache
vortrug . Mit „Gutenbergs Heimgang " zeigte er sich gleichzeitig als
kraftvoller Erzähler .

$
Straßburg : Dem Dozenten Dr . phil . habil . Martin Göhring

in Halle wurde unter Ernennung zum ao . Professor mit Wirkung
vom 1 . Januar 1943 das planmäßige Extraordinariat für Politische
Auslandskunde in der Philosophischen Fakultät der Reichsuniversität
Straßburg verliehen . Gleichzeitig wurde er zum Direktor des
Seminars für Politische Auslandskunde bestellt. Der Dozent Dr .
phil . habil . Schelske in Leipzig wurde mit der Vertretung ?«
weisen Wahrnehmung des freien Lehrstuhls für Soziologie und
Staatsphilosophie in der Rechts - und Staatswissenschaftlichen Fakultät
vom 1 . April 1943 ernannt . Der Dozent Dr . Karl Friedrich von
Weizsäcker wurde mit Wirkung vom 1 . Januar 1943 zum ao.
Professor der Theoretischen Physik und zum Direktor des Instituts
für Theoretische Physik ernannt . Der a .o . Professor Dr . Emanuel
S p e r n e r in Königsberg wurde mit dem Ordinariat für .Reine
Mathematik und mit der Leitung des Mathematischen Instituts be -
traut . Der Dozent Dr . med . habil . Wolfgang Lehmann wurde
mit Wirkung vom 1 . 1 . 43 zum ao . Professor für Biologie und
Rassehygiene und zum Direktor des Instituts für Rassenbiologie er»
nannt . — Der außerplanmäßige Professor Dr . med . Willy Lei -
p o l d in Heidelberg wurde mit Wirkung vom 1. 1. 43 zum ao.
Professor für Haut - und Geschlechtskrankheiten und zum Direktor der
Universitätshautklinik in Straßburg ernannt .

Badifche Familienchronik
Geburtstage : Leopold Spinner , Elgersweier (Kr . Offenburg ) 91 I .

alt : Emilie Ostwald , Radolfzell , 90 I . alt : Philipp Knappenschneider ,
Weinheim , 80 I . alt : Wilhelm SchlMe , Freiburg , 95 I . alt : Ferdinand
Leonhardt , Bretten , 80 I . alt .

Auszeichnungen : Gefreiter ~
mit Schwertern . Oberg
2 . Klasse mit Schwertern . . .
Steinsfurt . Soldat Heinrich Holz , Zeutern , E .K . 2. Klasse. Gefreiter
Peter Schmitt , Walter Schmitt ,

' ' " ~
gefreiter Philipp
mit Schwertern . , . . _ . . . .. .

Goldene Hochzeit : Eheleute Adam Benz , Neulußheim . Eheleute
Lauer , Schlettstadt .

Heldentod : Feldwebel Josef Sailer , Aulfingen : Leutnant Otto Wc-
ber , Säckingen : Gefreiter Hermann Sitzler , Gefreiter Karl Winai ,
Gochsheim ; Soldat Ewald Schräg, ^ Forst ; Gefreiter Hans Breining ,
Soldat Siegfried Decker, Bruchsal ! Gefreiter Wilhelm Becker , Gefreiter
Alois Kurz , Reichenbach .

hmitt , Walter Schmitt , Soldat Theodor Lang , Zeutern , Ober -
Philipp Wittmann , Hockenheim, Kriegsverdienstrreuz 2 . Klasse
oertern . Alfred Ebers , Bruchsal , E .K. 1 . Klasse.

IMMOBILIEN

Haustausch . Geboten wird Viersami -
lienhaus in bester Wohnlage in
Karlsruhe . Gesucht wird Ein - od.
Zweifamilienhaus in Karlsruhe ,
Durlach oder Ettlingen . Ang , unt ,
Nr . 1071 an die Badische Presse .

Für ält . Ehepaar Einfamilienhaus
oder Wohnhaus m . freiwerd . Woh -
nung zu kaufen od . pachten gesucht,
evtl . auch nur Miete einer 3— 4-
Zimmerwohnung m . Zubeh . Be -
Vorzug« wird ländl . Gegend , Klein -
stadt etc . Interessent übernimmt

, evtl . auch die Verwaltung bzw . Jn -
standhaltg . eines entspr . Anwesens .
Gefl , Ana . erb . mit . 1063 an BP .

Haus oder sonstiges Grundstück zu
laufen gesucht . Angebote mit Preis
und Lage unter K15252 an die
Badische Presse .

Häuser , alte u . neue , in jed . Preis -
läge fiir vorgem . Käufer fortwäh -
rend überall zu kaufen gesucht.
August Schmitt , Hhv,/Jmmobil .„
Karlsruhe , Hirschstr. 45, Tel . 2117 .

VERKÄUFE
Jsenheimer Altar von Grunewald ,

9 Bildwerke (Bruckmann -Drncke) ,
in gediegenem Klapprabmen , neu ,
zum Katalogpreis zu verk. Angeb ,
unter K1540 « an Badische Presse
oder Fernruf 295 Philippsburg .

Weiße Marmorplatte , 83X30 , f . Kon-
lole geeignet . 12 Jt , größerer Bil¬
derrahmen 10 große HolAste ,
als Futterkiste geeign ., 17 Jt . Reiß -
zeug 10 . «? z . v . Wcinbrcnnerst . 2 . IV

2 Nachttische ä 15 JC , 2 Stühle ä 5JC,
Bilderrahmen 3,50 .M z. verk. Khe,.
Wolsartsweiererstr . 10 . 2 . St . lks.

» nabenmantel f . läiähr, . 35 3 .*
Kleid , grün , Gr . 42 , 25 JK zu Verl.
Angeb . unt . Nr . 1122 an BP . erb.

Schöner , schwarzer Panamahut mit
Blumenschmuck 20 RM , schwarzer
Frauenhut 5 RM . zu verk . Anzns .
Donnerstag 2—3 Uhr . Karlsruhe ,

27, 4,
' " '

Karlstr . 127 Stock rechts .
Strohhut , hell, 15 Jl , D .-Trauerhut ,

eleg ., 20 M , 1 P . D, -Schuhe , Holz ,
schwz . (39) , 20 M . OffZ.-Dolch 18 JC
zu verk. Schr . Ang . u . 1120 an BP .

Sehr gut erhaltene Konzertzither zu
verkaufen . 30 Jt, . Zu erfragen tn
der Badischen Presse .

TIERMARKT
Gute Nutz - und Fahrkuh , mit dem 4

Kalb trächtig , nahe am Ziel , zu
verkaufen . Jöhlingen , Gartenstr . 8.

4 jüuge Hunde zu verkaufen . Michael
Eberlein , Karlsr ., Durlacher Str . 1

Geboten Leghorn -Hühnerkücken: ges .
Gänsekücken, Fernruf Durlach 248 .

KAUFGESUCHE
Herren - und Damenfahrrad , gebr . .

wenn auch defekt, mit oder ohne
Gummi , zu kaufen gesucht. Angeb .
unter Nr . 996 an Badische Presse .

Gebr. Herrenfahrrad zu kaufen ge¬
sucht . Badifche Press - . Karlsruhe ,
Waldsdwke 28.

Gut erh. Kinder -Dreirad zu kausen
gesucht. Angebote unter Nr . 1069
an die Badische Presse .

Gut erh . « indersportwageu zu kauf,
ges . Ang . unt . Nr . 1068 an die BP .

Schreibmaschine , Radio , Klavier , EU
schrank zu kansen gesucht, Angeb ,
unter Nr . 1098 an B adische Presse ,

Kleiderschrank, gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Angebote unter
Nr . 1092 an die Badische Presse ,

Küche , komplett , evtl . nur Büfett ,
gesucht. Angebote unter Nr . 1089
an die Badische Presse .

Kleiderschrank , gut erhalten , zu lauf ,
ges . Ang , unt , Nr . 1030 an die BP .

Kleiderschrank u. Kinderdreirad z. kf.
ges . Angeb . uut . Nn 1124 an BP .

Kompl . Bett zu kaufen gesucht. Ang .
unter Nr . 1087 an Badische Presse ,

Suche gut ervalt . Chaiselongue und
Radio zu lausen . Zu erfragen in
der Badischen Presse .

Gebr . Eisschrank zu kausen gesucht.
Angeb . unter Nr . 1086 an die BP .

Ziehharmonika zu kaufen gesucht. An
geböte mit Preis unter Nr . 1017
an die Badische Presse .

Radio , Kleinempsänger , 220 Volt ,
zu kaufen gesucht. Angebote unter
Nr . 1121 an die Badische Presse .

Biicherranzen u. gut erh . Nähmasch .
zu k. g . Ang . unt . 1113 an die B ~

Herren -Anzug u. Herrenwäsche , schl .
Figur , zu kaufen gesucht. Angeb .
unter Nr . 1074 an Badische Presse .

Anzug , mittl . Größe , für Krieasver -
fehlten zu kaufe» gesucht. Angeb .
unter Nr . 1075 an Badifche Prefse ,

Gut erhalt . Scrrcuanzug , Größe 48,
zu kaufen gesucht , Angebote unter
Nr . 1104 an die Badische Presse .

Gut erh . Uebergangsmantel (Gabar -
dine ) , Gr . 40—42 , zu kaufen ges.
Angcb . unter Nr , 1116 an die BP .

Herrcn -Uebcrgangsmantel , Gr , 46/48 ,
gesucht , Telefon 4704 Karlsruhe .

Anzug für lOjähr . u . 5fähr . Jungen
>amaschen ■ii . Ledergamas

unter Nr . 1100 an
Angeb .

Aadische Presse .
Kinderreiche Mutter sucht Säuglings -

wasche . Angebote unter Nr . 1095
an die Badische Presse ,

Hochzeitskleid , schwarz od , weiß , mit
Zubebör , Gr , 42—44 , zu kauf, ges,
Angeb . unter Nr . 1112 an die BP ,

Badeanzug , gut erhalten , Größe 44 ,
zu kaufen gesucht , Angebote unter
Nr . 1061 an die Badische Prefse .

Eichensäsfer mit ca . 1V0V Liter Fal
suugsvermögen zu kausen gesucht.
Uhu - Werk, Bühl (Baden ) .

Obst-Horden , evtl . gegen Tausch von
Tisch od . Kleiderständer , zu kaufen
gesucht. Angebote unter Nr . 1020
an die Badische Presse ,

Kaninchenfelle — Hasenfelle und
sämtliche Sorten anderer Häute
und Felle kaust zu amtlichen Höchst'
preisen Fellhandlung Georg Wie -
land , Khe.. Wilhelms « , 4 . Tel . 708.

TAUSCH
Kindersportwage », gut erh, , gesucht;

biete 4 neue Stühle . Ettlingen ,
Rheinstr , 49 , 3 . St . links .

Kinderkastenwagen , gut erhalt, , mit
Bereif, , geg . Fahrrad mit Bereis ,
zu tauschen gesucht, Angebote nni .
Nr , 1118 an die Badische Presse .

Kindersportwagen gesucht: tausche da -
gegen D .- Schuhe , Pumps , schwarz
Wildleder , Gr . 36 , sehr gut erhalt ,
Angeb . unter Nr . 1031 an die BP .

Kumulus elektr. Heißwasserspeicher ,
Jnh . 75 Ltr „ 1 elektr, Bügeleisen
(120 V .) , Staubsauger (220 V .) ,
1 Paar Kinderschuhe, Gr . 36, zu
tauschen geg . eine Schreibmaschine .
Angeb . unter K 15436 an die BP .

Tausche Sohner Berdi III F. erst¬
klassig, 120 Bässe , 41 Klaviertasten ,
gegen Kleinbildkamera , am liebsten
Contar , Leica . Angebote unter
Nr . 1094 an die Badische Preffe .

Fernglas 6X30 m. Lederetui geboten :
gesucht Volksempfänger , 120 Volt ,
Pumps , fchw. Wildl, , Gr . 40 , höh ,
Abs ., gebot . : ges. Spangenschuhe ,
Gr . 40 , Blockabs. Bücher , Brehms
Tierl , u . andere geb. : gef . Unter -
Haltungsromane . Ansragen unter
Nr . 1108 an die Badische Presse .

Tausche neuwertiges Radio , Super ,
S Röhren , gegen gute Herrengarde -
robe . Angebote unter K15414 an
die Badische Presse .

3 neue Lautsprecher , 2 Perm , und 1
elektr .-dvn . , 2 V .E, - RShren gegen
Kleinbild - oder gut . 6/9 -Photo zu
tauschen gesucht , evtl . Aufz , Angeb ,
unter Nr . 1083 an Badische Presse .

Dunkelbl . Kleid u . dunkelbl . Bluse ,
Gr . 42 , geg . Damenrad zu tausch,
ges . Zu erfr . b . Frl . Dibold , b . Fa ,
Ohnsmann . Karlsruhe , Herrenstr , 5

D . -Mantel , gut erh, , rostbraun , für
mittl . Figur , geboten ; gute Be -
reisung oder Damenrad ges . , evtl .
Aufz . Ang . unt . Nr . 1037 an BP .

Sehr gute Rohrftiefel , Gr . 42, gegen
n . fchwarze Halbschuhe , Gr . 42, zu
tauschen . Angebote unter Nr . 1123
an die Badische Presse .

Schönes Schaukelpferd gegen Roller
mit Bereifung oder Bücherranzen
zu taufchen gesucht , Angebote unter
Nr . 1119 an die Badische Presse .

Biete im Weiherfeld 3-Z .-Wohnung :
suche eine gleichwertige in Rüppurr
oder Umgebung . Angebote unter
Nr . 1105 an die Badische Presse ,

Biete 3-Aimincrwohnuug mit Bad ;
gesucht 4-Zimmerwohuung in Khe.
Angeb . unter Nr . 1099 an die BP .

GOTTESDIENSTE
Landeskirchliche Gemeinschaft e. V .,

Karlsruhe , Gartenftr . 6. Versamm -
luugen : Sonntags abends Vi8 Uhr ,
Donnerstags abends >/-8 Uhr .

WERBE - ANZEIGEN

WOHNUNGS - TAUSCH
Wohnungstausch Karlsruhe -München

Geboten werden in Karlsruhe in
ruhigem Hause 2 Zimmer , Küche
u . Zubehör . Mietpreis 34,70 RM ,
Gesucht wird tn München gleich-
artige Wohnung bts 70 RM . , evtl .
Ringtausch . Angebote unt . M , Z .
8683 bef . Ann . - Exp . Carl Gabler .
München I.

Tamcnschuhe , neu , schw . Wildleder ,
Gr . 36, geg , D .- Schuhe , Gr . 37 od .
38, zu 1. gef . Stähle . Rheinstr , 13.

Wohnungstausch Strasburg —Baden ,
Geboten wird in Straßburg -Rhein -
Hasen abgeschl . 4-Ztmmerwohnuug
mit Küche und Zentralheizung , Ge¬
sucht werden tn kleinstädtischer od .
ländlicher Gegend Badens 4—5
Zimmer mit Küche und Garten ,
Einfamilienhaus bevorzugt , auch
Kauf nicht ausgeschlossen , Makler -
Vermittlung angenehm . Zuschriften
erbeten unter # 15385 an die BP .

Schuhcreme einsparen!

m
eingetr . Wj .

Selbst hauchdünne *Auf¬
tragen genügt . Erst
trocknen lassen . Dann
erst bürsten u. polieren .
Der Glanz wird schöner

und man spart

! Nicht jede Schuhcreme ist Guttatin

Edit nur mit dorn Aufdrude

„Gutta linv
Nur in Fachgesdiäft«*

Guttolin -Fabrlk Köln



FAMILIEN -ANZEIGEN
Gerold hat ein strammes

Bruderlein bekommen . Ej heißt Karl -
Heini . In dankbarer Freude : Fritz
Mushak , Dipl . -Kaufmann , und Frau
Ann « . Ettlingen , Hau » Watthalden .

Allen Freunden und Bekannten , die un >
? û . .i nloft unsere« goldenen Ehe
| ublitium > durch gute Wünsche , Blu¬
men und Geschenke ihre Anteilnahme
bezeugten , sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlidisten Dank .

A . OefteHng und Frau .

Hart und schwer traf uns
die Nachricht , daß unser
liebes , einziges Kind , unser

guter Sohn , mein lieber Bräutigam
Erich Spitznagel

Leutnant u . Ordon . -Offizier in ein .Infanterie -Regiment , Inh . des Inf .-Sturm -Abzeichens , des E. K. II und
des Verwundeten -Abzeichens

im Dezember 1942, bei den schwe¬
ren Kämpfen in Stalingrad , Im
Alter von 20 Jahren , für uns und
sein Vaterland gefallen ist . Unser
tanze

« Glüdc ruht nun in fremder
rde .

Karltruhe , im Mai 1943
Herrenstraße 34a .

In tiefstem Leid I
Imll Spitznagel und Frau
Anna , geb . Huber ; u . Ver¬
wandte ; Sliela Schneider ,als Braut .

Seelenämter am 20., 21 . u. 22 . Mai ,jeweils 9 Uhr , in St . Stefan .
Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen .

*3f
Nach bangem Warten er¬
reichte uns die schmerzliche

— Nachricht , daß unser lieber
Sohn , Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe

Josef Lang
O .-Soldat in ein . Nachr .-Gren . -Reg .
im blühenden Alter von 20 Jahren ,bei den Kämpfen um . Stalingradden Heldentod fand .
Malsch , den 11. Mai 1943 .

In tiefem Leid :
Der Vater : Wilhelm Lang ,
Schreinermeister ; die Geschwis¬
ter : Famlli « Leopold Lang ,Malsch ; Farn . Anton Kalber -
matten - Lang , Visp (Schweiz ) ;Farn . Wllh . Lang , Gotha , z .Zt.
Genes .- Komp . ; Farn . L. Eisele -
Lang , Bruchhausen ; Karl Lang ,z . Zt . im Ost . ; Theresia Lang ;die Tante : Theresia Zimmer .

Wir betrauern in dem Gefallenen
einen lieben , zuverlässigen Mitar¬
beiter , dem wir ein getreues Ge¬
denken bewahren werden .

Betriebsführer und Gefolg¬schaft der Firma Gebrüder
Jaeger , Papierfabrik , Malsch .

kJBLt Rasch und unerwartet traf
lPR3S | uns zum zweiten Mal die

so schmerzliche Nachricht ,daß mein geliebter Sohn , unser
lieber Bruder und Enkel

Helmut Häuf
Obersoldat in einer Radf . -Schwadr .
am 10. 4. 43, im jugendlichen Alter
von 18' I, Jahren , bei den schweren
Abwehrkämofen im Osten den
Heldentod für Deutschlands Zukunft
fand . Er folgte seipem Bruder Otto
nach kurzer Zeit im Tode nach .
Leopoldshafen , den 10. Mai 1943
Hauptstraße SO.

In tiefem Leid >
Elite Häuf Ww , geb . Stober ;
Geschwister : Lydia , Käthe ,Reinhard Haut ; Großeltern ?
Ludwig Häuf u . Mlna , geb .
Westenfelder ; Christine Sto¬
ber Wwe . , geb . Scharr .

Trauerfeier : Sonntag , den 16. Mai ,
nachmittags 2 Uhr .
Mit den Angehörigen trauert die
Betriebsgemelntchaft Ebersber -
ger & Ree * G .m .b .H. um einen
lieben , jungen Arbeitskameraden .

Am 7. April 1943 hat in den
Kämpfen bei Tunis unser
lieber , einziger Sohn
Gerhard Gräff

Leutnant i. ein . Panzer -Gren .-Regt .,
Inhaber des E.K. 2. Klasse

im Alter von 23 l/9 Jahren den Hel¬
dentod gefunden .
Pforzheim , den 10 . Mai 1943
Schulbergstaffel 2.

Die tiefgebeugten Eltern : Reg .-
Baurat Wilhelm Gräff und
Frau Helene .

Wir bitten von Beileidsbesuchen
freundl . Weise absehen zu wollen .

Unerwartet hart u . schmerz¬
lich traf uns die kaum faß¬
bare Nachricht , daß mein

ältester , braver u . hoffnungsvoller
Sohn , unser lieber und unvergeßl .
Bruder/Schwager , Onkel und Neffe

Gefr . Karl Broghammer
am 19 . April 1943, im Alter von 18 J .
4 Monaten , im Osten sein junges
Leben opfern mußte . Ein Wieder¬
sehen als Soldat blieb ihm und uns
versagt .
Bischweier , den 10 . Mai 1943.

In unsagbarem Schmerz : Frau
Theresia BroghammerWwe .,
qeb . Rost ; Gefr . Otto Herrn u .
Frau Maria , geb . Broghammer ,
nebst Kindern ; Wachtmstr . Rud .
Link und Frau Elise , geb . Brog¬
hammer ; Anna , Hilda , Elfriede
u . Arthur Broghammer , und
alle Anverwandten .

Allen , die uns . lieben Verstorbenen ,
Flieger Fritz Fleck , die letzte Ehre
erwiesen una für die vielen schönen
Kranz - und Blumenspenden herzl .
Dank . Audi er gab sein junges
Leben fürs Vaterland .

Fürd . trauernd . Hinterbliebenen :
Vater : Philipp Fleck ; Sophie
Widmann , geb . Fleck .

Karlsr ., Nebeniusstr .18, 9 .Mai 1943

Statt Karten . Für die aufrichtige
Teilnahme an uns . schmerzlichen
Verlust beim Heimgang , unseres lie¬
ben Kindes danken wir herzlichst .

Familie Karl Schmidt und
Angehörige .

Karlsruhe - Durlach , 12 . Mai 1943.

Heute nacht entschlief nach langem
Leiden mein lieber Mann , unser
guter Vater , Großvater , Urgroß¬
vater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Hermann Mackert
Schreiner

versehen mit den hlg . Sterbesakra¬
menten , im Alter von *707s Jahren .
Ettlingen , den 10. Mai 1943
Birkenweg 46.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Frieda Mackert , geb . Find¬
ling ; Gustav Mitscheie u. Frau
Lina , geb . Mackert ; Hans Höger ,
z . Zt . im Lazarett , u . Frau Martha ,
geb . Mackert ; Robert Mackert ,
z . Zt . im Osten , und Frau Luise ;
Rudolf Mackert u. Frau Hedwig ;
Albert Müller , z . Zt. im Lazarett ,und Frau Helene , geb . Mackert ;
Walter Mackert , Feldw ., z . Zt.
Wehrmacht , und Frau Jlse ; so¬
wie elf Enkel und ein Ur¬
enkel - Kind .

Beerdigung : Donnerstag nachm .
5 Uhr .

Danksagung . Für die uns anläß¬
lich des Ablebens unseres lieben
Vaters Wilhelm Burkhardt , erwie¬
senen Aufmerksamkeiten sagen wir
hiermit herzlichen Dank . Beson¬
derer Dank gebührt Herrn Kirchen -
ratfür seine tröstenden Worte , sowie
dem Betriebsobmann und dem Ver¬
treter der Arbeitskameraden für
die Abschiedsworte und schönen
Kranzspenden .

Namens aller Hinterbliebenen :
Frau Emma Burkhardt Wwe .

Ettlingen , im Mai 1943 .

Statt Karten .
Für die Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme beim Tode unserer lieben
Mutter , Frau Chrisliane Ernst ,
geb . Rittershofer , sowie für die
Kranz - und Blumenspenden dan¬
ken wir herzlich . Besonderen Dank
Herrn Dekan Schühle für seine
trostreichen Worte , und Schwester
Karoline für ihre liebevolle Pflege .

In tiefer Trauer : Fam . Karl
Ernst ; Fam . Ludwig Ernst .

Karlsruhe - Durlach , 12. Ma .943 .

AMTLICHE ANZEIGEN

BodeiibenutzungserHcbung 1943.
Auf Anordnung des Neichsmini
sters für Ernährung und Land
Wirtschaft und mit Zustimmung
des Rcichsforstmeisters ist im Mai
1943 wie alljährlich eine Boden -
benutznngserhevung durchzuführen
Bis zum 13 . Mai 1943 erhält jeder
Betrieb mit einer Bodenfläche von
<t,50 und mehr Hektar vom Ober
bürgermeister
t Betriebskarte und 1 Betriebs
bogen (Drucksache Bo)
zur Feststellung und Eintragung
der Betriebssläche sowie der An
bauflachen. Erwerbsgartenbauve -
triebe fowie Erwerbsobst - und
Weinbaubetriebe haben die Vor
drucke auch auszufüllen , wenn ihre
Bodenfläche kleiner ist als 0,50
Hektar. Auch Bewirtschaster , die
eine Fläche von weniger als 0,50
Hektar landwirtschaftlich nutzen,können in besonderen Fällen der-
anlaßt werden , die entsprechenden
Angaben zu machen .
Der Betriebsbogen Ist sorgfältig
auszufüllen und spätestens am 26 .
Mai 1943 an den Obcrbürgermei -
ster , Abt . I, Vermessungs - und
Liegenschaftsamt, zurückzugeben.
Betriebsinhaber , die bis 43. Mai
1943 den Betriebsbogen ndch nicht
erhalten haben , müssen ihn vom
Oberbürgermeister , Abt . I , Ver-
mefsnngs - und Liegonschastsamt,
Kaiserstr . Nr . 145 , 2 . Stock , Zim¬
mer Nr . 2, sofort anfordern .
Die Betriebsinhaber oder deren
Vertreter sind nach der Verord -
nnng über Auskunstspflicht vom
13. Juli 1923 (RGBl . I . S . 723)
gesetzlich verpflichtet, die erforder
lichen Angaben zu machen .
Die Bodcnbenutzungserhebung bil -
det die Grundlage für Maßnahmen
zur Sicherung der Ernährung des
deutschen Volkes und dient damit
wichtigen kriegswirtschaftlichen
Zwecken . Es wird deshalb erwar -
tet , dab alle Beteiligten ihre Be-
triebsbogen wahrheitsgemäß und
sorgfältig ausfüllen uud pünktlich
an den Oberbürgermeister zurück-
geben. Es ist damit zu rechnen,
daß im Anschluß an diese Erhebung
Kontrollerhebungen stattfinden .
Wer falsche oder unvollständige
Angaben macht , hat nach Maßgabe
der bestehenden gesetzlichen Bestim¬
mungen eine strenge Bestrafung zu
gewärtigen .
Karlsruhe , den 12 . Mai 194Z.
Der Oberbürgermeister .

zu VERMIETEN
Gut niöbl. Wohn -Schlafz. <2 Betten )

mit Küchenbenütz ., ohne Bedieng .
u . Bettwäsche sosort zu vermieten .
Karlsruhe , Stesanienstr . 59. III .

Möbl . , sonn. Zimmer in gut . Haus«
an Tame zu verm . ohne Wäsche u.
Bed . Angeb . nnt . Nr . 1103 an BP .

Schön möbl. Zimmer in Vorort von
Durlach zu vermieten . Angeb. unt .
Nr . 1007 an die Badische Presse.

Möbl . Mansardcnz . ohne Bedien , zu
verm . Karlsruhe , Sosienstr . 36, II .

MIETGESUCHE
2-Zimmerwohnung mit Bad in gut .

Hause zu mieten gesucht . Angeb.
unter Nr . 1097 an Badische Presse .

Teilwohuung oder 2—3 leere Zim -
mer mit Kochgelegenheit von jung .
Ehepaar gesucht . Angebote unter
Nr . 1107 an die Badische Presse.

Gut möbl. Zimmer in guter , freier
Laae ab sosort von berufstätiger
junger Tame gesucht . Angeb . nnt .
Nr . 988 an die Badische Presse.

Berufstätige Frau sucht möbl . Zim -
mer mit Kochgelegenheit in Kbe .
Angeb. unier Nr . 1102 an die BP .

Gut möbl. Zimmer sofort für 1—2
Personen vorübergehend zu mieten
gesucht . Angebote unter Nr . 1114
an die Badische Presse .

Eins . möbl. Zimmer zu mieten ges.
Angeb . unter Nr . IIIS an dt « BP .

| DURLACH/PFINZGAU
Für die Glückwünsche und Ausmerk -

samkeiten zu unserer Permädlnngdanken herzlichst . Emil Kornmann
und Frau Siesel, geb . Bender .
Khe .-Ane, Ostmarkstr. 31 .

Kinderdreirad sowie Hasenftall zu
kaufen gesucht . Angeb . unter D 172
an die Badische Presse .

WeinsaH , neues oder gut erhalt . , mit
Türchen, 100—170 I halt ., zu kauf .
gesucht . Ang . unt . D 171 an BP .

1 Bettstelle mit Rost, 35 . * sofort zuVerl . Durlach . Dietrichstr. 20. 2 . St .
Hausmeister gesucht . Schöne Zwei

zimmerwohnung vorhanden , eben-
solche muß im Tausch geboten wer-
den. Angeb . unt . Nr . 1096 an BP .

Neuzeit ! ., größere 3-Zimmerwohnungmit Bad u . evtl. Mansarde , per
sofort oder spät , zu miet . od . geg .
ebens . z . t . ges . Zu erfr . in der BP .

| ETTLINGEN / ALBTAL )
Schlachtziege gegen Milchziege zu

tauschen gesucht . Julius Karcher,
Sbielberg . Haus Nr . 109 .

'
Bett , gut erhalt . , zu lausen gesucht ,

Ettlingen , Lauergasse 10.
BerufStät . Herr sucht möbl. Zimmer .Braat , Ettlingen , Gasthof Engel

VERSCHIEDENES
Wer ändert und fertigt Frauenkleider ? Angebote unter Nr . 1101 an

die Badische Presse .
Nebenbeschästigung s. kausm . Lehrling

ges . Angeb. unt . Nr . 1117 an BP
Unabhängige Frau , mit Liebe für

Gartenarbeit und Kleintierzucht,findet bei Mithilfe Unterkunft in
schön gelegenem Landhaus in Her-renalb (1—2 Mansarden u . Küche ,möbliert ) . Gesl . Angebote unter
Rr . 1109 an die Badische Presse .

Arbeitsame Frau mit kleiner Familie
sucht Wohnung geg . Arbeitsleistung
gleich welcher Art . Angebote unter
Nr . 1106 . an die Badische Presse .

STELLEN - GESUCHE
Geb . 50etin , mit besten bauswirtsch .

Erfahrungen und Empfehlungen ,
sucht Posten als Hausdame , Be-
schließerin in Betrieb , Hotel etc . ,evtl . zur Führung eines guten ,
frauenlosen Haushalts . Ang . unt .Sir . 1125 an die Badische Presse .

Gebild. Frl ., ans . 50 I ., m . langjähr .
Zeugnissen , sucht Wirkungskreis in
frauenlosem Haushalt sür Pflege
und Haushalt . Zuschriften unter
Nr . 1091 an die Badische Presse .

STELLENANGEBOTE
Vcrsuchsingentcure , Konstrukteure,Mefttechniler, Meister , Schlosser,

Feinmechaniker für Versuchsarbei¬ten an Verbrennnngsmaschincn ge-
sucht . Angebote mit den üblichen
Unterlagen unter K11197 an die
Badische Presse .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
sür wichtige Bauvorhaben in den
eingegliederten Ostgebieten mehrere
Schachtmeister, Poliere , Damps
baggersührcr u . Lösfelzieher, Damps
loksührer u . Baumaschinisten. Ein
stellnng durch das Arbeitsamt . Eil -
angebote mit Unterlagen unt . Nr .
K 14 568 an die Bädische Presse .

KONZERTE
Wohlttitiglceits - Konzert für d . Deut¬

sche Rote Kreuz , Freitag , 14. Mai ,
19.30 Uhr , Karlsruhe , Friedrichshof .
Schüler der Gesangsschule Wegmann '
Landau . Am Flügel : Kapellmeister
Walter Hindelang . Karten zu 3. - und
2.- fnurn .), 1. - {offen ), bei Kurt Neu
feldt , Waldstraße 81, und H. Maurer .

Lieder - Abend Martha Weymann
Samstag , 15. Mai , 18 .30 Uhr , Munz -
Saal . Am Flügel : Mathilde Preß - Roth, .
Liedergruppen von Brahms (4 Ernste
Gesänge ) ; Wolf (Goethe -Lieder ) ; Haas
(Lieder der Reife und Ernte ) ; Kiipinen
(Lieder der Liebe ) und Richard Strauß .
Karten von 1.50 (Stud . ), bis 4.- RM.
bei Kurt Neufeldt und H. Maurer .

Cello - Abend Günter Schulz - türsten <
berg . Montag , 17. Mai , 19.30 Uhr ,
Künstlerhaussaal . Am Flügel : Renate
Emmert . Cello -Sonaten und Stücke v .
Chopin , Galtiard , Sammartini , Mozart
und Schumann . Karten von 1.50 (Stud ).
bis 4.- RM. b . Kurt Neuteldt u . Ji . Maurer .

StraBburjp . Caf6 Odeon am Karl- Roos -
Platz : taglich , ab 16 Uhr , die berühmte
Künstlerkapelle Batal .

StraBburg . „ Zur Stadt Wien " , Gast¬
stätte , a .Metzgerplatz 14. Fernruf 29376 ,
hören Sie täglich ab 6 Uhr die Unter -
haltunas - und Stimmungskapelle Hilde
gard Wolter .

Straßburg . „ Zum weißen Röss '
Meisengasse 3, Ruf 25459 . Täglich
ab 17 .00 Uhr die bekannte Stimmung *
kapeile Clara Rutz .

EMPFEHLUNGEN
Seesisch -Berkauf : Mittwoch und Don

nerstag Nr . 201—480 . Union
Vereinigte Kausstätten G . m . b . H
Karlsruhe , Kaiserstr. 92 .

Cur » Pfefferte , Kaiserallee 51,
Donnerstag von 9—1 Uhr Seefisch
und Räucherwaren -Verkauf von
601—800 . Einwickelpapier bitte
mitbringen .

Pfefferte , Inh . H . Gropp . Erb '
prinzenstraße . Seefifchverkauf am
Donnerstag , 13. 5 . 43 , nur von
9— 1 Uhr , auf die Nr . 3301—4000
Bitte Einwickelpapier mitbringen .

Schindele , Khe ., Kaiserstr. 207
Seesisch -Berki»ui am Donnerstag
den 13. 5 . 43 , vormittags von
Nr . 6S01—7000 : nachmittags von
Nr . 7001—7500 . Bitte Einschlags
Papier mitbringen .

R i ch. Haas . Seesisch -Berkwuf am
Donnerstag , 13 . 5 . 43 , ab 9 Uhr ,
aus die Nr . 3701—4500 . Bitte
Einwickelpapier mitbringen .

Schirmreparaturen bei Josef Cornelia
Karlsruhe , Rob .-Wagner -Allee 58 ,
Südeingang , FriedrichSbau .

Holzimprägnittöl , Staubbindcmittel ,
Lederfett , nur in größeren Mengen
lieferbar . Angebote an Fa . Werner
Nasmus , Straßburg . Hahdnstr . 6

Mehrere Fachwerker , Betricbvwerkcr
Packer und Transportarbeiter so -
fort gesucht . Uhu - Werk . Bühl
(Baden ) .

Buchbinder, evtl . Krieasversehrter ,
od . Buchbinderin , die sich als Bil -
derrahmer betätigen und sich unter
altem Fachmann weiter ausbilden
will , findet gute Stellung . Kunst-
Haus E . Büchle, Inh . W . Bertsch
KG., Karlsruhe , Ludwigsplatz . —
Vorzuspr . 10—12 oder 3—6 Uvr .

Arbeitskraft , zuverl . , z . Ueberwach.ein . Wäschereibetriebes, m . Kenntn ,
i . d . Bed . v . Wäschereimasch ., aus
sof . ges . Bewerb . u . 1111 an BP .

Lehrling , ksm . , v .
ges . Bewerb . u.

Wohn.- Unt.
lt . 1110 an BP .

Lehrmädchen sür ftotografie gesucht .
Atelier Bauer , Khe . , Moltkestr. 83.

Fräulein , kaufin. gebildet, in Steno -
graste n . Schreibmaschine gewandt ,
nach Stanislau (Generalgonverne -
ment> gesucht . Ang . unt . Nr . 1093
an die Badische Presse .

100,— Mark in 10 Tagen zahlen wir
in bar bei Krankenhausausenthalt
sür RM . 1 .75 Monatsprämie un <
abhängig von einer bereits bestehen -
den Versicherung. Außerdem führen
wir : Krankheitskoftentarife lbei
Krankenbausbebandlung 1 ., I . und
3 . Klaffe) und Tagcgeld -Tarife
Deutsche Krankenverstcherungs-A .G
Landesdirektion sür Südwestdeutsch
land , Stuttgart -S , Platz der SA 14
Fernruf 711 83 .

Ten vielen Freunden der jahrzehnte
lang erprobten Alpina -Uhr wird
hierdurch mitgeteilt , daß sich die
Generalversammlung der Alpina
Deutsche Uhrmacher-Genossenschast
entschlossen bat . ihren Namen zu
ändern in Dugena Genossenschast
deutscher Uhrmacher. Alleinver
trieb der Marken : Alpina , Festa
Tresor .

Stenotypistin von Karlsruher Jndu
striebetrieb sofort gesucht . Flotte
Diktatausnavme und sichere Ueber-
tragung Bedingung ! Sanb . Hand-
schrist erwünscht. Angebote unter
K 15186 an die Badische Presse .

Kontoristin mit Kenntnissen in Ste -
nografie und Maschineschreiben ,
auch jüng . Kraft , evtl . Anfängerin ,von Karlsruher Spezialunternebm .
ges . Ang . unt . Nr . 1029 an die BP .

Weibliche Hilfskraft zwischen 20 u . :i (l
Jahren für technisches Büro für
Botengänge u . einfache Büroarbei -
ten gesucht . Angebote erbeten unter
K 15185 an die Badische Presse .

Vcrkäuscrin : meine Kunsthand-
lung suche Frau oder Fräulein mit
guten Umgangsformen , ganz- oder
halbtags . Vorzuspr . 10—12 oder
3—6 Uhr . Kunsthaus E . Büchle,
Inh . W . Bertsch. KG.. Karlsruhe ,
Ludwigsplatz .
Sprechst. -Hilse von Arzt in KarlSr
gef . Vorkenntn . nicht erford . Be-
werb . m . Lebens ! ., Bild u . Anfpr .unter K 15299 an Badische Presse .

Näherinnen s. Klcidcr-Bluscn , Halb -
tagskräste und Heimarbeiterinnen ,
zum sof . Eintritt gesucht . Angeb.unter K 15300 an Badische Presse .

Aeitungsträgerinuen , zuverlässig und
ehrlich , für Gartenstadt Rüppurr
auf sofort gesucht . Badische Presse ,
Vertrtebsabtcilung .

Hnnsapgestellte. Wegen Verheiratung
der biSdcrigen Stütze wird für Ge -
schäftsbausbalt ( Frau berufstätigl
in einem Vorort Karlsruhes (Bad .)
tüchtiges Mädchen baldmögl . ge-
sucht . Ana . unt . Nr . 991 a . d . BP .

Wo verwendet man heute Burnus ?
Burnus sür alle Wäsche — für
allen Schmutz , das gilt dann , wenn
Burnus unbeschränkt zu haben ist
Heute muß 'man sich im Haushalt
mit weniger Burnus behclscu und
weicht nur die schmutzigsten Stücke
mit Burnus , dem Tchmutzlöser, ein
So spart man Burnus und hat
klare Wäsche ohne langes Kochen
— das ist auch ein Sieg über
„Koblenklan' !

BuruuS , der Schmuhlöser
Warum Baikvulver verschwenden?

Viele Gebäcke erfordern nur '/«
Päckchen Backpulver zum sicheren
Gelingen . Es wäre doch schade
unnötig mehr zu nehmen, beson¬
ders , da das bewäbrte Dr . Oetker
Backpulver „Backin " durch die große
Nachfrage jetzt so knapp ist , — trotz
gesteigerter Fabrikation . Wenn Sie
sich nach den „Zeitgemäßen Rezep
ten" von Dr . Oetker richten, können
Ste vor allem knuspriges Klein
gebäck oder Kuchen in Tortenform
mit weniger Backpulver febr gut
backen. Dabei ist die Einhaltung
der richtigen Backzeit nnd Backbitze
wichtig. Kleingebäck z . B . erfordert
meist nur eine sehr kurze Backzeit
bei kräftiger Hitze . Die genaue Ein -
Haltung der woblausprobierten
Vorschriften ist nicht nur zum an
ten Gelingen erforderlich — Sie
sparen dadurch auch Strom , Gas
oder Kohle, dte wir an anderer
Stelle besser gebrauchen können.
Dr . August Oetker , Bielefeld .

HEIRATS - GESUCHE
Gebild . Endsünszigerin , sünger aus -

sehend , naturliebend , häuslich und
warmherzig , mit kl. Rente n . Er -
spar« . , wünscht Briefwechsel mit
Herrn entspr . Alters , auch pflege -
bedürftig , zwecks Heirat . Znfchr.,
mögt, mit Bild , unter B . S . 118
an Ala Anzeigen- Ges . , Breslau 1 .erbeten.

Gesucht tüchtige Hausgehilsin wegen
Heirat der fetzigen zu älterem Ehe¬
paar in acvfl>' atcn Hansbalt znm
I . Juni oder früber . Alefeld, Bad .-
Baden . Bismarcks«? . 7 .

Zur Betreuung älterer Dame Hilsc
ganz- oder halbtägig gesucht . An-
geböte unter Nr . 1081 an dte
Badische Presse .

Pflichtialirmädcl gesucht . Angebot '
unter Nr . 10#n an Badische Presse

iliüstige Reinigungssrau von Behörde
sofort gesucht . Angeb . unt . K 15165

Dunkelblondes Schwabenmädel , 22 I . ,
zierlich , evang. , aus sehr gutem
Hause, sehr häuslich und musikal. ,
iedoch ganz ■kl . Gehfehler, möchte
liebevollen Herrn kennenlernen ziv .
baldiger Ehe. Akademiker bzw .
liölicre Beamtenlaufbalin bevor-
uiat . Nur ernstbaste Zuschriften
mit Bild unt . M . E . 19329 bef .Ann .-Er « . Carl Gabler . München I,Tbeatcrtincrstr . 8.
ibrilant , Milte 4V, bedeutend jüng .
aussehend , 1 .70 groß , schlank , gute
Erscheinung, schöngeistige Jnter -
essen, sucht kultivierte Ehe mit ge-
«' ildeter , schlanker , hübscher Dame,in nur guten Verhältnissen . Ans -' übrliche Zuschriften mit Bild unt .
K 15410 an die Badische Presse erb .
Strengste Diskretion zuges .an die Badische Press«.

THEATER

SADISCHiS STAATSTHEATER (GroBea
Hau »). Mittwoch , 12. Mai , 19 .00 - 21.30
Uhr . 22. Mittwoch - Miete , Wahlmietk .
gültig . Erste Wiederholung . „ Schin¬
derhannes " , Oper v . Gustav Kneip .
Gastdirigent : Gerhard Wiesehutter v .
Gautheater Westmark , Saarbrucken .
Donnersag , 13 .Mai 1943 , 19.00 - 21 .30 Uhr .
21. Donnerstag >Miete , Wahlmietkarten
gültig . „ Schön ist die Welt " , Optte .
von franz Lehär . Kleines Theater .
Mittwoch , 12 . Mai 1943 , 19 .00 -21 .00 Uhr .
„ Ich brauche Dich " , Komödie von
Hans Schweikarr *"

Theater der Stadt Strasburg , Gr. Haus
Mittwoch , 12. 5., Anfang 19, Ende
geg . 22 Uhr : „ Urfaust " (Schauspiel ) .
Stammsitzmiete D 19.
Donnerstag , 13. 5., Anfang 18,30 ,
Ende gegen 22 Uhr „ Aida " (Oper ) .
Stammsitzmiete F 19.
Freitag , 14. 5., Anfang 19, Ende geg
22 Uhr : „ Urfaust " (Schauspiel ) . Ge¬
schlossene Vorstellung für KdF .
Samstag , 15 . 5., Anfang 17, Ende
gegen 22 Uhr „ Siegfried " (Oper ) .
Außer Stammsitzmiete .
Sonntag , 16. 5., Anfang 18 .30, Ende
21.30 Uhr : „ Cavaüeria rusticana " u .
„ Der Bajazzo " (Oper ) , Auß . Stamms .
Vorverkaufsstelle in Kehl : Musik¬
haus Meyer , Fernruf 793.
Kleines Haus , Burgtorstaden
Mittwoch , 12. 5., Anf . 18.30, Ende n
21 Uhr : „ Meine Schwester und ich
Donnerstag , 13. 5., Anf . 19, Ende n .
21.30 Uhr : „ Meine Schwester u . ich *

Freitag , 14. 5. , Anfang 18.30, Ende n
21 Uhr : „ Meine Schwester und ich
Samstag , 15. 5., Anfang 19, Ende n .
21.30 Uhr : „ Meine Schwester u . ich
Sonntag , 16. 5., Anfang 19, Ende n .
21.30 Uhr : „ Meine Schwester u . ich
Vorverkauf für das Kleine Haus täg¬
lich an der Vorverkaufskasse des
Kleinen Hauses von 10—12.30 Uhr
u . eine Stunde vor Beginn der Vorst

F I l M - T HEATE8

GLORIA - PAtl . 2.30 , 4 .45, 7 .15 Uhr .
Erstaufführung ; „ Ich vertraue Dir
meine Frau an " . Ein Terra -Film mit
Heinz Rühmann , LH Adina , Werner
Fuetterer u . v . a . Rühmann als unfrei
williger Variete -Star — Orkane des Ge¬
lächters . Kulturfilm . Jugendverbot .
(Abends numerierte Platze ).

RESI. Nur noch einige Tage I Das er -
folgreidie , bezauberndeTerra -Lustspiel
„ Sophienlund " . Beginn 2.45, 5.15,
7.30 Uhr . Jugendliche zugelassen .

UFA - THEATER . 2 Stunden Lachen mit
Heli Finkenzeller in „ Kohlhiesels
Töchter " . Taglich 2.30, 4.45, 7.15 Uhr .
Jugendliche zugelassen .

CAPITOL . Taglich 2.30, 4,45 . 7.15 Uhr
„ Der Ochsenkrieg " . Ein Ufa -Film mit
E. Datzig , P. Richter , W . Rösner , F.

Kampers , E. Sattler , F. Ulmer . Spiel ,
leitung : H. Deppe . Jugend zugelass .

ATLANTIK zeigt : „ Das lustige Klee¬
blatt " . Ein lachender Film 1 Ein hei¬
teres Volksstück von Abenteuern , Glück
und Liebe . Jugendliche zugelassen .
Beginn 2.45 , 5.00, 7 .15 Uhr .

KAMMER - LICHTSPIELE zeigen „ Tanz
mit dem Kaiser " . Beginn : 2.30, 4.45,
7.15 Uhr . Jugend verboten .

RHEINGOLD , Rheinstraße 77. Ruf 6283
Heule „ Kein Wort von Liebe " .
Eine reizende Verwechslungsgeschichte
an der Sie Ihre Freude haben werden .
Rolf Wanka , Ellen Schwannecke , Mar¬
git Symo u. a . Die neueste Wochen¬
schau . Beginn 3.00 , 5.15, 7 .30 Uhr .
Jugend nicht zugelassen .

SCHAUBURG , Marien,tr . 16, 1 Minute
von der Haltest . Markthalle , Ruf 6284 .
Heute 3.00, 5 .15, 7 .30 Uhr . „ IA in
Oberbayern " . Ein handfestes Lust¬
spiel , wie es sein soll . Ursula Grab -
ley , Harald Paulsen , Joe Stockei u . a .
Die neueste Wochensdiau . Jugend
nicht zugelassen .

Durlach . SKALA , AdoJf -Hitlerstr . 92a ,
Ruf 91 180. Heute der neue Marika -
Rökk -Film der Ufa „ Hab mich lieb ' %
das reizende Einmaleins der Litebe , mit
viel Witz , Humor und guter Laune .
Mady Rahl , Viktor Staal , Hans Brause¬
wetter u . a . Die neue Wodienschau .
Beginn 3.00, 5.15, 7.30 Uhr . Jugend
nicht zugelassen .

Durlach . Kammerlichtspiele . Ruf 91675
Täglich 5.00 u . 7 .30 Uhr , So . ab 3 Uhr .
Ein Volksstück a . d . Bergen der Ost¬
mark u . Anzengrubers bekannt . Schau¬
spiel „ Der Meineidbauer " mit Eduard
Köck , Jlse Exl , O . W . Fischer u. a .
Jugend über 14 Jahre zugelassen .

Durlach . M.- T. Ruf 91 880 . Anfang 5.00
u . 7.30 Uhr . Das edtt Wiener Volks¬
stück „ Liebe im 3/4-Takt " . Dazu
„ Fahrendes Volk " u. Wochenschau .
Jugend nicht zugelassen .

Ettlingen . ULI. Mittwoch u . Donnerstag
je 7.30 Uhr „ Die Mühle Im Schwarz¬
wald " (In einem kühlen Grunde ), mit
Gr . Theimer , M . Weidner , E. Aulinger ,
B. Brehm . Ein ernst - heiteres Spiel mit
Aufnahmen a . dem badischen Schwarz¬
wald , Wolfach -, Kinzig - , Gutach - u .Kirn
bachtal . Mittwoch 5 Uhr Jugendvorst .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . 19.30 Uhr
„ Weltrekord i. Seitensprung " . Ju <
nicht zugel . Wochenschau am Schlul

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM - THEATER . Abends 7 30

Uhr . Nur noch vier Tage I Das Sen¬
sations -Gastspiel Chefalo mit seiner
Gesellschaft und das ausgezeichnete
Variet6programm . Vorverkauf an der
Theaterkasse ab 3 Uhr .

CENTRAL - PALAST . Heute der beliebte
Hausfrauen - Nachmittag zu halben
Eintrittspreisen , abends 19.30 Uhr
„ Delikatessen der Kleinkunst " , mit
9 Spitzenleistungen der Artistik . Ka¬
pelle Freddy Martens bringt eine aus¬
gezeichnete Bühnenschau und be
gleitet das Programm .

Bbura . Variete Mühle . Betriebst .
Herrn . Sdiorle . Lange Str . 55 , Ruf 24238 .
Beginn 19.30 Uhr . Sonn - u . Feiert . 15
u . 19.30 . Tägl . das Variete -Programms
, ,Die große Parade " .

traßburg . Schirmann - Bühne :
Das Varietä -Programm der 4 Albanos *' .
täglich ab 20 .00 Uhr . Mittwochs ,
Sonn - und Feiertags : Nachmittags¬
vorstellung ab 15 .30 Uhr .

KdF - VERANSTALTUNGEN
Karlsruhe . Voiksbildungswerk . Heute

Mittwoch , 19.30 Nowacksaal , Haupt¬
mann Dr . Karl Klein (Buchschlag ) :
„ Die Bedeutung der Teilnahme Ja¬
pans am jetzigen Kriege " . (Gemeins .
m . d . Verwaltungsakcdemie .) Karten
RM. 1.— ; a-uf Hörerk . 0.60 ; Wehrm . ,
Stud ., HJ . 0.50 bei „ Kraft durch
Freude " , Waldstr . 40a (Ludwigspl .)

Ein Nagel ist kein Niet . Solche '

Pfuschereien sind die Ursache
vieler Verletzungen , die gerade
heute vermieden werden müssen .
Wenn Sie sich aber trotzdem mal
eine Arbeitsschramme holen ,dann
gleich ein Wundpflaster auflegen . I

TraumaPlast
Carl Blank, Verbandpflasterfabrik

Bonn/Rh .

. wim cijcAßYb

^ riho
Nur beschränkt lieferbar

I FRIKO - DORTMUND,POSTFACH2251

llnsece ScfudztHocke
liit pharmamtlsdie( rzeugnisse

M . BROCKMANN
ChemischeFabrik
Leipzig - Eutritzsch
« U« bei | «»tr Tablette

Sitphoscatui
fall man » ran denken

pfToB jur Herstellung von Heilmitteln •
»iel « ohle gebraucht wird . Deshalb
nicht mehr Silphoscalm nehmen
uAti nicht öfter « tt ti die Vor¬
schrift verlangt ! Vor allem aber ,
wirtlich nur dann , wenn es unbe -
dingt nottut . Wenn alle dies ernst -
lich befolgen , bekommt jeder Sil -
phoscalin , der ei braucht , in den
Apotheken , und zugleich wird er -
füllt die

2aco £e : Spact JCoMe !
Carl Bühler . Konstanz . "
Fabrik pharm . Präparate .1

K SchütztbeiKälteundFeuchtigkeit
> VerhindertWundseinunddieWirkung'
» starkerSchweißabsonderung.Steigertdiel
■ Marschleistungunddientfernerinhervor-"

Jf ragenderWeisederKörpermassage.

BIOLABOR
f Woher Sradunann KG.

Augen nur
ober doch 3 zuviel, wennet
stechendeHühneraugensind.
Gottseidank bewähren sich

.Vrfioff v Zftiu - f c> «l *

inollenFällen, auchbeiSollen-
ichmerze« und Sdiuhdrvds.

• Droge/ien. Apotheke» »nrfSoaMngesdiSAe*.
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